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Ein frohes Weihnachtsfest

Weihnachtsausstellung  
im Neuberin-Museum: 

„Aus Feuer und Flamme: Glaskunst 
zur Weihnachtszeit“ 
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Reste von Silvesterknallern am 1. Januar 2017 bitte beräumen
Liebe Reichenbacherinnen, liebe Reichenbacher, 
denken Sie bitte daran, dass Sie am 1. Januar 2017 nicht nur das neue Jahr begrüßen, sondern auch 
die Reste der Silvesterknaller von Fußwegen, Plätzen, Straßen sowie aus Schnittgerinnen entfernen.

Stadtverwaltung Reichenbach, Abteilung Ordnungswesen

Am 29. November fand auf Einladung des 
Reichenbacher Oberbürgermeisters Raphael Kürzinger 
ein weiteres Treffen an der Göltzschtalbrücke 
statt. Mit vor Ort waren Landtagsabgeordneter 
Stephan Hösl, Thomas Findeis, Fachmitarbeiter 
Schutzgebiete in der Unteren Naturschutzbehörde 
des Landratsamtes, Revierförster Joachim Gorski 
und Vertreter der Stadtverwaltung.
Treffpunkt war der Fotopunkt an der Brücke. Von dort 
starteten die Teilnehmer ihre Begehung über den Weg 
rechts entlang der Göltzschtalbrücke. 
Nach grünem Licht von der Unteren Naturschutzbehörde 
für einige Baumfällungen im Landschaftsschutzgebiet 
hatte der Revierförster Markierungsspray mit im 
Gepäck. Gekennzeichnet wurden sieben große Eichen- 
und Ahornbäume mit einem Stammumfang von mehr 
als 50 Zentimetern, die Anfang 2017 gefällt werden 
sollen. Außerdem werden schwächere Bäume und 
Baumanflug beseitigt.
Dieser Termin war bereits die dritte Aktion, um die 
Göltzschtalbrücke wieder ins rechte Licht zu setzen.
Genau eine Woche vorher, am 22. November, trafen 
sich auf Einladung des Landtagsabgeordneten 
Stephan Hösl ebenfalls die Stadtoberhäupter 
der anliegenden Städte, der Netzschkauer 
Bürgermeister  Mike Pur fürst  und der 
Reichenbacher OB, gemeinsam mit Vertretern der 
Landestalsperrenverwaltung und der Deutschen 

Der Ausblick auf die größte Zielgelsteinbrücke der Welt
Bahn AG zur Vorortbegehung an der Brücke. 
Themen waren auch hier die Sicht auf die Brücke 
und die Schaffung von Sichtachsen. 
Der Mitarbeiter der Landestalsperrenverwaltung 
sagte für  Januar  2017 e ine größere 
Böschungsbereinigung an der Göltzsch zu. 
Seitens der Deutschen Bahn AG gab es 
pauschale Zustimmung für alle Maßnahmen zur 
Wiederherstellung eines ungehinderten Blicks auf 
die touristische Sehenswürdigkeit.
Bereits am vorangegangenen Samstag, 19. 
November, fand auf Initiative der Stadt Netzschkau 
ein Arbeitseinsatz an der Brücke statt. Mylauer und 
Netzschkauer Einwohner, Stadträte, Vertreter von 
Vereinen und Verbänden sowie Verwaltungsmitarbeiter 
beseitigten mit Unterstützung von Freiwilliger 
Feuerwehr Mylau und Technischem Hilfswerk, 
Ortsverband Reichenbach, Wildwuchs und einen Teil 
der Bäume auf Netzschkauer Flur.
Damit Fledermäuse und Spechte im herrlichen 
Umfeld der Göltzschtalbrücke ihren Lebensraum 
weiterhin haben, sagte Landtagsabgeordneter 
Stephan Hösl beim Vororttermin am 29. November 
spontan zu, zehn Fledermauskästen zu spenden. 
Er lässt diese bei der LH Werkstatt Reichenbach 
gGmbH (Werkstatt der Lebenshilfe) anfertigen. Die 
Kästen werden durch Mitarbeiter des Staatsbetriebes 
Sachsenforst fachgerecht angebracht. Foto: M. Lösel

Raumbachbrücke in Mylau fertig

Die Verkehrsfreigabe für den Ersatzneubau Brücke über 
den Raumbach am Markt in Mylau erfolgte bereits 
am 06. Dezember. Grund war die verkehrsrechtliche 
Anordnung für die Maßnahme zweiter Teilabschnitt 
Raumbach zwischen den Brücken Otto-Richter-Straße 
und Bahnhofstraße, die bedingt, dass die Busse 
während der Bauzeit über den Markt geleitet werden.
Da der Ersatzneubau der Raumbachbrücke fertiggestellt 
ist, kann diese für den Verkehr freigegeben werden. 
Die Gesamtmaßnahme (erster Teilabschnitt - 
Ersatzneubau Brücke, Instandsetzung und Erneuerung 
der Ufermauern) ist jedoch noch nicht komplett 
beendet. Es werden noch Natursteinarbeiten an den 
Ufermauern ausgeführt und Geländer angebracht. In 
Abhängigkeit vom Winterwetter wird die Fertigstellung 
der Gesamtmaßnahme  Anfang 2017 erfolgen.
Die Brücke über den Raumbach, eine Stahlbetonbrücke, 
wurde 30 Zentimeter angehoben, um das Abflussprofil zu 
vergrößern. Die Fahrbahn erhielt einen Asphaltaufbau. 
Sie hat eine Breite von fünf Metern. Auf beiden Seiten 
sind Gehwege angeordnet.
Die Herstellungskosten für die Brücke betragen rund 
300.000 Euro. Die Gesamtmaßnahme soll 686.000 
Euro kosten. Es baut die Firma Hoch- und Tiefbau 
Reichenbach GmbH.
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Foto: C. Steps

„Wenn man am Ende des Jahres zurückblickt, wird man sehen,
dass sich vieles ereignet hat und doch sind nur die Dinge 
geblieben, die wirklich zählen.“  (Janine Wegner)

Liebe Reichenbacherinnen, liebe Reichenbacher,

wenn Sie diese letzte Ausgabe des Reichenbacher Anzeiger im Jahr 2016 in der 
Hand halten, stehen das Weihnachtsfest unmittelbar und der Jahreswechsel 
kurz bevor. 
Nun treten Anspannung und Zeitdruck langsam zurück und lassen Raum für einen 
Rückblick auf die vergangenen Monate und für Besinnlichkeit. Es ist für Viele 
aber auch eine Gelegenheit für neue Gedanken und Wünsche für die Zukunft.
Die Frage, was haben diese vergangenen Monate gebracht, wird jeder für sich 
beantworten können. Jeder Mensch hat wichtige Dinge, die für ihn wirklich zählen.

Für Reichenbach war 2016 ein spannendes Jahr. Seit Mai darf ich die erfolgreiche Arbeit meiner Vorgänger im Amt als Oberbürger-
meister weiterführen. Das Bewährte erhalten, sich einsetzen, die anstehenden Aufgaben bewältigen und neue Wege einschlagen, 
ist Anspruch und Herausforderung zugleich. 

Wir waren im Januar die jüngste Stadt Deutschlands. Reichenbach und Mylau fusionierten und wachsen nun zusammen. Wir 
haben gebaut, Infrastruktur verbessert, Industrieflächen geschaffen und Hochbauten zu Ende gebracht. Aber wir mussten und 
müssen uns immer wieder mit Problemen auseinandersetzen. Die immer schwieriger werdende Finanzlage für die Kommunen ist 
die größte Aufgebe, der wir uns stellen müssen.

Dabei dürfen wir nie die Menschen in der Stadt aus dem Blick verlieren. Viele von ihnen setzen sich für andere ein und helfen mit 
ihrem Engagement, Reichenbach zu gestalten, voran zu bringen und Verantwortung zu tragen. Das vergangene Jahr hat einmal 
mehr gezeigt, dass die vielfältigen öffentlichen Aufgaben nur in Partnerschaft von Stadt, Wirtschaft und allen Bürgerinnen und 
Bürgern gut gelingen können.

Deshalb darf ich mich herzlich bei allen Reichenbachern bedanken, die sich für unser Gemeinwesen einsetzen. Dazu gehören 
alle ehrenamtlich Tätigen im sozialen, politischen, kulturellen, schulischen oder sportlichen Bereich, sowohl in Vereinen und 
Verbänden als auch in gemeindlichen und kirchlichen Gremien.
Ich bedanke mich für Ihre Hingabe und Bereitschaft, die Stadt mitzugestalten, ganz gleich an welcher Stelle und freue mich 
auf ein konstruktives Miteinander zum Wohle unserer Stadt.

Liebe Reichenbacherinnen, liebe Reichenbacher, ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben, auch im Namen des Stadtrates, ein be-
sinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesundes, friedliches und erfolgreiches Jahr 2017.

Ihr

Raphael Kürzinger 
Oberbürgermeister 
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Streiflichter
Burgweihnacht 2016

Am 1. Adventswochenende lockte 
die Burgweihnacht wieder viele 
Besucher auf Burg Mylau. Im 
romantischen Ambiente konnten 
die Besucher nicht nur die 
verschiedensten Leckereien und 
Getränke auf einem der ersten 
Weihnachtsmärkte der Region 
genießen und sich von allerlei 
weihnachtlichen Dekorations- und 
Geschenkideen vor allem in den 
Räumen der unteren Burg verführen 
lassen. Sie konnten auch ein 
buntes und abwechslungsreiches 
Programm auf der Bühne im 
unteren Burghof verfolgen: 
BlechReiz und der Musikverein 
Mylau-Reichenbach spielten 
auf, der Chor des Evangelischen 
Gymnasiums Mylau und Solisten 
der Musikschule Vogtland gaben ein 
Konzert, Jonglage und Clownerie 
entlockten nicht nur den Jüngsten 
Bewunderung, denen natürlich der 
Besuch des Weihnachtsmannes 
besonders am Herzen lag. 
Die Bigband der Musikschule 
und die Cheerleader unserer 
Grundschule in Limbach zeigten, was sie können – da blieb fast keine Zeit mehr für die 
abwechslungsreiche Weihnachtsmusik zwischendurch oder einen Besuch im Burgcafé mit 
seinen Flaschenpyramiden. 
Ganz im Zeichen der Reformation konnte man sich übrigens seiner Sünden durch den 
Erwerb eines Ablassbriefes entledigen, dank der „Ehrbaren Mannschaft des Vogtlandes“. 
Wer es aufgeklärter wollte, der kam im Schuleum bei Piroska Feher auf seine Kosten, 
konnte Tierpräparate bestaunen oder sich in die Welt des Mikrokosmos begeben. 
Höhepunkte der Burgweihnacht waren die Konzerte des Trios Frauenrausch oder der 
jungen Band Firstime. 
Wer versäumt hat, die Matchbox-Sonderausstellung von Gerd Schaller im Museum zu 
bestaunen, der kann dies gern zu den Museumsöffnungszeiten nachholen. Licht- und 
Räucherhäuser oder einen Burg-Mylau-Schwippbogen gibt es bis Jahresende im Museumsshop. 
Das sind gute Gründe für einen erneuten Besuch der Burg. Fotos (2): J. Meinel

Weihnachtsbäume für die Stadt

Musikalische Weihnacht und 
Bürgerpreise der Sparkasse

Die Kinder der Kindertagesstätte 
„Gänseblümchen“ aus dem Ortsteil 
Rotschau kamen am 6. Dezember zum 
Oberbürgermeister. Sie sangen ihm ein Lied 
aus ihrem Weihnachtsprogramm vor und 
stellten dem Stadtoberhaupt viele Fragen, 
die er gern beantwortete. Auch ein kleines 
Nikolausgeschenk konnten sie mitnehmen.

Fotos (2): H. Keßler

Am 07. Dezember hat Stadtoberhaupt Raphael 
Kürzinger traditionell zu einem besinnlichen 
Adventsnachmittag eingeladen. Geboten wurde 
ein weihnachtliches Programm bei Kaffee und 
Stollen. Musikalisch begleiteten die Zwickauer 
Kaffeehausmusikanten und Sängerin Ellen 
Haddenhorst-Lusensky den Nachmittag.
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren, 
die  im Zeitraum vom 03. bis zum 16. Dezember

ihren 70., 75., 80., 85., 90., 95. und  jeden weiteren Geburtstag begangen haben
03.12. Frau Margitta Reiher zum  80.
 Frau Renate Schwab zum  70.
04.12. Frau Christine Holzmüller 
   zum  75.
 Frau Hannelore Schuster
   zum  70.
 Herrn Walter Helmut Wierschke 
   zum  75.
05.12. Frau Anita Hebenstreit zum  80.
06.12. Frau Ingeborg Dreßler zum  85.
 Frau Gisela Ernst zum  70.
 Frau Marianne Reinhold zum  80.
 Herrn Rudolf Strödel zum  80.
07.12. Herrn Heinz-Günther Dietrich 
   zum  80.
 Herrn Karlheinz Lahr zum  75.
 Frau Ingeborg Merten zum  85.
 Frau Irma Prix zum  75.
08.12. Frau Christine Meutzner zum  75.
 Frau Lisbeth Schnabel zum  95.
09.12. Herrn Roland Dreßler zum  75.
10.12. Herrn Wolfgang Hessel zum  75.
 Herrn Harry Walther zum  85.
11.12. Herrn Wolfgang Brenner zum  80.
 Frau Charlotte Freihöfer
   zum  80.
12.12. Frau Erna Günthel zum  75.
 Herrn Bruno Kleefeld zum  80.
 Herrn Wieland Klemm zum  80.
 Herrn Werner Kropf zum  85.
 Frau Ursula Schmidt zum  85.
 Frau Ingrid Schreiber zum  80.
13.12. Frau Brigitte Ebert zum  70.
 Frau Genovefa Pape zum  90.
 Herrn Stefan Roßbach zum  70.
14.12. Frau Erika Kosko zum  75.

14.12. Herrn Jürgen Opitz zum  70.
 Frau Grete Erika Sprenger
   zum  80.
16.12. Frau Ingelore Kunze zum  70.
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Herzlichen Glückwunsch!

Fotos: H. Keßler

Über den Bürgerpreis, dotiert mit jeweils 
460 Euro, konnten sich Nico Strohbach, 
Vereinsvorsitzender des Heimatverein Friesen 
e.V., sowie Birgit Heidemüller (2.v.r.) von 
der Abteilung Eisschnelllauf des TSV Vorwärts 
Mylau e.V. freuen. Die Reichenbacher 
Geschäftsstellenleiterin der Sparkasse 
Vogtland, Annette Redmer, überreichte die 
Ehrungen im Beisein des Oberbürgermeisters.
Die Mitglieder des Heimatvereins Friesen 
e.V. gestalten in ehrenamtlicher Tätigkeit 
zahlreiche Höhepunkte im Ortsteil, die 
mittlerweile zu Besuchermagneten geworden 
sind. Ob es zunächst der Bau einer großen, 
attraktiven Weihnachtspyramide war, die 
jährlich in der Adventszeit im Rahmen eines 
kleinen, aber feinen Weihnachtsmarktes 
„angeschoben“ wird oder die 
Ostereiersuchaktion - alle Veranstaltungen 
bereichern das Leben im Ortsteil. 
Die Abteilung Eisschnelllauf des TSV 
Vorwärts Mylau e.V. ist ein an Tradition 
und sportlichen Erfolgen reicher Turn- und 
Sportverein. In der Abteilung Eisschnelllauf 
trainieren vom Freizeitsportler bis hin zur 
Seniorenweltmeisterin alle, die Freude 
am Sport haben. Eine jährliche „Eiszeit“ 
der besten Sportlerinnen und Sportler 
des Vereins in Inzell ist Höhepunkt im 
Trainingsbetrieb.
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Aus dem Stadtrat
Stadtratssitzung am 05. Oktober mit Vergabe des 13. Bürgerpreises

Als erster Punkt stand die Übergabe 
des Blumenstraußes des Monats auf der 
Tagesordnung der Stadtratssitzung.
Den Blumenstrauß des Monats erhielt 
Bernd Gruschwitz für seinen engagierten 
Einsatz für die „Stammarbeitersiedlung“ an 
der Schönen Aussicht, die in diesem Jahr 
auf ihr 80jähriges Bestehen zurückblicken 
kann. Die Siedler nahmen an der 
Feierlichkeiten des 20jährigen Bestehens 
des VFC Reichenbach teil und organisierten 
das dritte Straßenfest auf der Straße 
Göltzschtalblick. Außerdem organisierte Herr 
Gruschwitz den Druck einer Präsentation 
zur Geschichte der Siedlung, erschienen im 
Rahmen der Schriftenreihe des Neuberin-
Museums (Nr. 35), und finanzierte den 
Druck des Heftes „2016-Achtzig Jahre 
Stammarbeitersiedlung an der Hutleite“ 
(52 Seiten, Pauli-Druck).

Als nächster Punkt stand auf der Tagesordnung 
die Vergabe des 13. Bürgerpreises.
Aus der Laudatio:
Auf Beschluss des Stadtrates vom 5. September 
2016 wird dem

Verein Be Human e.V.
der Bürgerpreis der Stadt Reichenbach des Jahres 
2016 verliehen.
Der Bürgerpreis „... ist zur Ehrung von Personen 
gedacht, deren Engagement und Wirken im 
ehrenamtlichen Bereich dem Gemeinwohl der Stadt 
über längere Zeit diente und/oder für Personen, 
die sich durch bürgerschaftliches Engagement oder 
Zivilcourage ausgezeichnet haben. ...“ (Aus der 
Satzung über die Ehrung verdienter Persönlichkeiten 
durch die Stadt Reichenbach im Vogtland.)
Im Sommer 2015 haben sich junge Menschen 
zusammengefunden, um sich der Integration von 
Flüchtlingen in Reichenbach und Umgebung zu 
widmen. 2016 wurde aus der Initiativgruppe Be 
Human ein Verein gegründet, um die Arbeit mit den 
Flüchtlingen kontinuierlich fortsetzen zu können. Ohne 
die ehrenamtliche Arbeit des Vereins Be Human wären 
die Geflüchteten in Reichenbach nicht so schnell 
angekommen.
Neben Deutschkursen, der Vermittlung von Jobangeboten 
oder Fotoausstellungen stehen auch gemeinsame 
Unternehmungen mit Flüchtlingen und Reichenbacher 
Bürgern auf der Agenda. Mit verschiedenen Aktionen 
werden Spenden für die Asylsuchenden gesammelt, Hilfe 
für Familien organisiert oder Schulanfänger bei ihrem 
Schulbeginn begleitet. 
Bei allem Handeln geht es darum, zwischen den 

Mitglieder des Vereins Be Human tragen 
sich ins Goldene Buch der Stadt ein: 
Corinna Wagner, Jacob Reuter und Monique 
Leipert (v.l.n.r.).

unterschiedlichen Traditionen zu vermitteln 
sowie nachhaltige Momente und Begegnungen 
zu schaffen.

Fotos (2): H. Keßler

Aufgrund der Städtefusion zwischen Mylau und 
Reichenbach ist es notwendig, die Elternbeiträge 
für die Kindertageseinrichtungen einheitlich 
anzupassen. Die Stadträte beschlossen die 
stufenweise Anpassung der Elternbeiträge im 
Ortsteil Mylau in folgenden Schritten:
- Bereich Kinderkrippe und -garten:
ab 01.01.2017-92 % der Elternbeiträge für das 
Stadtgebiet Reichenbach, ab 01.01.2018-96 %  
und ab 01.01.2019-100 %.
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- Bereich Hort: ab 01.01.2017-100 % der 
Elternbeiträge für das Stadtgebiet Reichenbach 
- siehe auch Veröffentlichung auf Seite 8!
Weiterhin beschlossen die Stadträte die 
Aufnahme sowie die Umschuldung eines 
Kommunaldarlehens.
Die Stadträte beschlossen die Optionserklärung 
i n f o l g e  d e r  N e u r e g e l u n g  d e s 
Umsatzsteuergesetzes. Diese besagt, dass für 
den Übergangszeitraum (2017 bis 2020) die 
bisherige Rechtslage in der Stadtverwaltung weiter 
zur Anwendung kommen soll. Sie beauftragten den 
Oberbürgermeister, gegenüber dem zuständigen 
Finanzamt die entsprechende Erklärung nach § 27 
Abs. 22 Umsatzsteuergesetz (UstG) abzugeben. 
D a n a c h  s t a n d  d e r  B e s c h l u s s  d e r 
Vergnügungssteuersatzung auf der Tagesordnung 
- siehe Veröffentlichung auf Seiten 10/11!
Die Stadträte stimmten der Hochwassermaßnahme  

Markt Mylau zu. Der zu erneuernde Bereich des 
Marktes beginnt an der Einmündung in den 
Heubnerring und endet an der Ufermauer und 
der Brücke über den Raumbach. Der Markt soll 
weitestgehend im Bestand erneuert werden. In 
der Planung ist als neuer Belag für die Straßen-, 
Gehweg- und Parkflächen Betonsteinpflaster 
analog dem Bestand vorgesehen. Da im Zuge 
der Hochwassermaßnahme die Brücke über 
den Raumbach um 30 cm angehoben wird 
und die Ufermauern erhöht werden, müssen 
Höhenanpassungen erfolgen. Außerdem werden 
Zufahrten gebaut sowie die im Bereich des Marktes 
vorhandenen Entwässerungsanlagen, Leitungen 
und Abläufe erneuert. Baumstandorte und 
Straßenbeleuchtungen werden nicht geändert. Die 
Durchführung der Baumaßnahme ist für das Jahr 
2017 in einem Bauabschnitt geplant. 
Der Stadtrat beauftragte den Oberbürgermeister 

Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH:

Das barrierearme „stille Örtchen“

D a m i t  a u c h  Me n s c h e n  m i t  e i n e r 
Bewegungseinschränkung  das „stille Örtchen“ 
wirklich privat und unabhängig nutzen können, sind 
die Platzbedürfnisse und die Möglichkeiten moderner, 
barrierearmer Sanitäranlagen zu beachten. Die 
ebenerdige Toilette  in der Erich-Mühsam-Straße 2, 
neu gebaut und ausgestattet von der WOBA, bietet 
eine größere Bewegungsfläche, einen Stützarm und 
eine Notrufanlage. Für junge Mütter gibt es einen 
Baby-Wickelplatz. Die moderne Toilette kann während 
der Öffnungszeiten des Cafes im Haus kostenfrei genutzt 
werden. Aus Gründen der Sicherheit ist dort eine An- und 
Abmeldung unbedingt erforderlich.

Amtliches

bis zum nächstmöglichen Zeitpunkt durch die 
Verwaltung ein Brachenkonzept für die Stadt 
Reichenbach und die Ortsteile erarbeiten zu lassen. 
Als Brachen werden Gewerbe- und Wohnbrachen 
sowie herrenlose Grundstücke inklusive der 
aufstehenden Immobilien betrachtet, egal, in 
wessen Besitz sie sich befinden. 
Die Stadträte beschlossen die Polizeiverordnung 
der Großen Kreisstadt Reichenbach im Vogtland 
als Ortspolizeibehörde zugleich als erfüllende 
Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft 
Reichenbach/Heinsdorfergrund. Die Verordnung 
muss noch durch den Gemeinschaftsausschuss, 
dem Reichenbacher Stadträte und Gemeinderäte 
der Gemeinde Heinsdorfergrund angehören, 
bestätigt werden.
Zuletzt beschlossen die Stadträte über einen 
Grundstückstausch und Grundstücksverkäufe 
sowie über die Annahme von Spenden.

Foto: C. Steps

Stadtrat:
30. Januar, 06. März, 03. April, 08. Mai, 12. Juni

Verwaltungsausschuss:
23. Januar, 20. Februar, 27. März, 24. April, 29. Mai, 26. Juni

Technischer Ausschuss:
16. Januar, 13. Februar, 20. März, 10. April, 22. Mai, 19. Juni

Hinweis: Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung wird sieben Tage vor dem Termin der Sitzung 
auf der Internetseite der Stadt Reichenbach, unter www.reichenbach-vogtland.de/ Amtliche 
Bekanntmachungen der Stadt Reichenbach veröffentlicht.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind zu öffentlichen Sitzungen des Stadtrates und seiner 
Gremien sowie zu Ortschaftsratssitzungen herzlich eingeladen. Informationen zu allen Sitzungen: 
unter www.reichenbach-vogtland.de/ Unsere Stadt/ Rat und Verwaltung/ Ratsinformationssystem

Sitzungsplan Städtische Gremien - I. Halbjahr 2017

Änderungen vorbehalten!

Redaktionsschlüsse und Erscheinungstermine „Reichenbacher Anzeiger“ 2017
Öffentliche Bekanntmachungen, ortsübliche Bekanntmachungen und ortsübliche Be-
kanntgaben (amtliche Veröffentlichungen) der Stadt Reichenbach im Vogtland durch 
elektronische Ausgabe als „Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Reichenbach“ auf der 
Internetseite der Stadt, unter www.reichenbach-vogtland.de, veröffentlicht. 

Darüber hinaus erfolgen diese zusätzlich durch Einrücken in das amtliche 
Mitteilungsblatt der Stadt Reichenbach im Vogtland, den „Reichenbacher 
Anzeiger“. Die elektronische Form ist die authentische Form der Bekanntmachung. 
Als Tag der Bekanntmachung gilt die Veröffentlichung auf der Internetseite der 
Stadt, unter www.reichenbach-vogtland.de.
Städtische Gesellschaften, Verbände und Vereine, Kindertagesstätten oder 
Schulen sind angehalten, ihre Beiträge per E-Mail: kessler@reichenbach-
vogtland.de zur Veröffentlichung zu geben. Dabei ist unbedingt darauf zu achten, 
dass im Betreff neben der Inhaltsangabe auch der Absender erkenntlich ist.

Ausgabe Redaktionsschluss  Erscheinungstag
 (Montag)   (Freitag)

01 16.01.2017  27.01.2017 
02 13.02.2017  24.02.2017 
03 27.02.2017  10.03.2017 
04 13.03.2017   24.03.2017 
05 27.03.2017  07.04.2017 
06 18.04.2017  28.04.2017 
07 08.05.2017  19.05.2017 
08 19.06.2017  30.06.2017 
09 10.07.2017  21.07.2017 
10 14.08.2017  25.08.2017 
11 18.09.2017  29.09.2017 
12 09.10.2017   20.10.2017
13 23.10.2017  03.11.2017
14 06.11.2017  17.11.2017
15 20.11.2017    01.12.2017
16 04.12.2017  15.12.2017
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Rechtsgrundlage für die Erhebung dieser Gebühren ist die Satzung über die Erhebung 
von Elternbeiträgen für die Betreuung und Speisung von Kindern in den städtischen 
Kindertageseinrichtungen vom 07.10.1996, zuletzt geändert durch Stadtratsbeschluss 
vom 01.10.2012 (Veröffentlichung im „Reichenbacher Anzeiger“ 13/12).

(1)  Der Elternbeitrag beträgt bei Kinderkrippen
  vollständige Familie Alleinerziehende 
bis zu 9 Stunden    Euro   Euro
     208,91    188,02
zweitältestes Kind    125,35    104,46
drittältestes Kind      41,78      20,89
viertältestes Kind        0,00           0,00

bis zu 6 Stunden   139,27                 125,34
zweitältestes Kind      83,56       69,64
drittältestes Kind      27,85       13,93
viertältestes Kind        0,00           0,00

bis zu 4,5 Stunden    104,45       94,01
zweitältestes Kind        62,67       52,23
drittältestes Kind        20,89         10,45
viertältestes Kind        0,00           0,00

(2)  Der Elternbeitrag beträgt in Kindergärten
  vollständige Familie Alleinerziehende
bis zu 9 Stunden    Euro   Euro 
      141,00         126,90
zweitältestes Kind      84,60       70,50
drittältestes Kind      28,20       14,10
viertältestes Kind        0,00          0,00

bis zu 6 Stunden      94,00       84,60
zweitältestes Kind      56,40       47,00
drittältestes Kind      18,80           9,40
viertältestes Kind        0,00           0,00

bis zu 4,5 Stunden      70,50       63,45
zweitältestes Kind      42,30       35,25
drittältestes Kind      14,10           7,05
viertältestes Kind        0,00           0,00

(3)  Der Elternbeitrag beträgt im Hort
  vollständige Familie Alleinerziehende
     Euro   Euro 
5 Stunden     66,04          59,44
zweitältestes Kind      39,62       33,02
drittältestes Kind      13,21                6,60
viertältestes Kind        0,00               0,00
  vollständige Familie Alleinerziehende
     Euro   Euro
6 Stunden     78,22        70,40

Elternbeiträge für städtische Kindertageseinrichtungen 
in Reichenbach im Vogtland für das Jahr 2017

zweitältestes Kind      46,93        39,11
drittältestes Kind      15,64                7,82
viertältestes Kind        0,00                0,00

Erläuterungen:
a) Die Zeitangaben beziehen sich auf tägliche Betreuung montags bis 
freitags. Die Beitragsangaben beziehen sich auf einen Monat.
b) Vollständige Familie entsprechend SGB VIII § 90.
c) Ermäßigung oder Erlass aus sozialen Gründen kann beim zuständigen 
Kreisjugendamt beantragt werden, wenn die Erhebung der Gebühr 
unbillig ist (s. § 90 Abs. 3 und 4 des Sozialgesetzbuches VIII). 
Wenden Sie sich bei Unklarheiten an das Landratsamt des Vogtlandkreises
Jugendamt, Stephanstraße 9, 08606 Oelsnitz, Tel. 037421 41-0.

(1)  Der Elternbeitrag beträgt bei Kinderkrippen

  vollständige Familie Alleinerziehende 
bis zu 9 Stunden    Euro   Euro

     192,20    172,98
zweitältestes Kind    115,32     96,10
drittältestes Kind      38,44     19,22
viertältestes Kind        0,00           0,00

bis zu 6 Stunden   128,13                 115,32
zweitältestes Kind      76,88       64,07
drittältestes Kind      25,63       12,81
viertältestes Kind        0,00           0,00

bis zu 4,5 Stunden     96,10       86,49
zweitältestes Kind        57,66       48,05
drittältestes Kind        19,22           9,61
viertältestes Kind        0,00           0,00

(2)  Der Elternbeitrag beträgt in Kindergärten

  vollständige Familie Alleinerziehende
bis zu 9 Stunden    Euro   Euro 

      129,72         116,75
zweitältestes Kind      77,83       64,86
drittältestes Kind      25,94       12,97
viertältestes Kind        0,00          0,00

bis zu 6 Stunden      86,48       77,83
zweitältestes Kind      51,89       43,24
drittältestes Kind      17,30           8,65
viertältestes Kind        0,00           0,00

bis zu 4,5 Stunden      64,86       58,37
zweitältestes Kind      38,92       32,43
drittältestes Kind      12,97           6,49
viertältestes Kind        0,00           0,00

(3)  Der Elternbeitrag beträgt im Hort

  vollständige Familie Alleinerziehende
     Euro   Euro 

5 Stunden     66,04          59,44
zweitältestes Kind      39,62       33,02
drittältestes Kind      13,21                6,60
viertältestes Kind        0,00               0,00
  vollständige Familie Alleinerziehende
     Euro   Euro
6 Stunden     78,22        70,40

Elternbeiträge für städtische Kindertageseinrichtungen 
in Mylau für das Jahr 2017

zweitältestes Kind      46,93        39,11
drittältestes Kind      15,64                7,82
viertältestes Kind        0,00                0,00

Erläuterungen:
a) Die Zeitangaben beziehen sich auf tägliche Betreuung montags bis 
freitags. Die Beitragsangaben beziehen sich auf einen Monat.
b) Vollständige Familie entsprechend SGB VIII § 90.
c) Ermäßigung oder Erlass aus sozialen Gründen kann beim zuständigen 
Kreisjugendamt beantragt werden, wenn die Erhebung der Gebühr 
unbillig ist (s. § 90 Abs. 3 und 4 des Sozialgesetzbuches VIII). 
Wenden Sie sich bei Unklarheiten an das Landratsamt des Vogtlandkreises
Jugendamt, Stephanstraße 9, 08606 Oelsnitz, Tel. 037421 41-0.
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Stadtverwaltung Reichenbach:
Stellenausschreibung

Die Stadtverwaltung Reichenbach beabsichtigt in der Abteilung Hoch- und 
Tiefbau/Öffentliche Einrichtungen im Bereich des Friedhofes die Stelle eines

Mitarbeiter Stadtpflege /- grün (w/m)
als Krankenvertretung ab dem 01. April 2017 zu besetzen.

Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
- Durchführung von Bestattungen einschließlich aller Nebenleistungen
- Erbringung von Trägerleistungen
- Durchführung von Trauerfeiern
- Beräumung von Grabstellen
- Friedhofsunterhaltung und –pflege sowie gärtnerische Fach- und Hilfsarbeiten
- Wartung und Pflege der Gemeinschaftsanlagen
- Rekultivierung und Neugestaltung von Grabanlagen
- Pflege und Wartung von Fahrzeugen und Arbeitsmaschinen
- Winterdienst
- Schließdienst

Wir erwarten: 
- eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung, wünschenswert 
wäre ein Abschluss als Garten- und Landschaftsbauer
- höfliches und pietätvolles, dem Anlass angemessenes Auftreten
- Bereitschaft zur Arbeit mit flexiblen Arbeitszeiten sowie an Wochenenden nach Bedarf
- Führerschein Klassen CE, C1E 
- Erfahrung beim Bedienen von typischen im Friedhofsbereich eingesetzten 
Arbeitsmaschinen (u.a. Kettensägenschein)
- Berechtigung im Umgang mit Kettensäge und Pflanzenschutzmitteln
- physische und psychische Belastbarkeit
- selbstständige, eigenverantwortliche Denk- und Arbeitsweise und Zuverlässigkeit
- Flexibilität, Engagement, Team- und Kommunikationsfähigkeit

Wir bieten:
- Besetzung einer Vollzeitstelle mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 
40 Stunden
- befristet als Krankenvertretung bis zur Genesung des Stelleninhabers, 
vorerst für ein Jahr bis 31.03.2018, es besteht die unverbindliche Chance 
auf ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
- Eingruppierung nach EG 4 TVöD
- Probezeit 6 Monate

Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Qualifizierungsnachweisen bis zum 12.01.2017 an 
Stadtverwaltung Reichenbach, Stabsstelle, Abt. Hauptverwaltung/Personalwesen, 
Markt 1, 08468 Reichenbach, E-Mail: singer@reichenbach-vogtland.de

Abmeldung von Amts wegen
Die Stadtverwaltung Reichenbach -Bürgerbüro- beabsichtigt, die im 
Gewerberegister der Stadt Reichenbach unter der Nummer 6083/12 eingetragene 
natürliche Person Susan Küchler, Hauptniederlassung 08468 Reichenbach im 
Vogtland, Am Graben 45, von Amts wegen gem. Nr. 5.1 GewAnzVwV i.V.m. § 14 
Abs. 1 Nr. 3 GewO abzumelden. Die Frist zur Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Abmeldung wird auf drei Monate festgesetzt.
Siegmar Schmutzler, Sachgebietsleiter Bürgerbüro

Sanierung der Stadtkirche Mylau - 2. Bauabschnitt – Teil 2 
der Innensanierung des Gebäudes der Stadtkirche
Öffentliche Bekanntmachung über die Übernahme des kommunalen 
Eigenanteils durch die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Mylau

Die Kirche befindet sich im Ortskern von Mylau. Sie ist im Marktensemble 
das dominierende Gebäude. Neben kirchlichen Veranstaltungen finden auch 
andere kulturelle Veranstaltungen statt. Die Stadtkirche stellt damit eine 
wichtige Gemeinbedarfseinrichtung im Ortsteil Mylau dar.
Die Kirche liegt im Fördergebiet „Altstadtkern“ Mylau, gefördert mit dem 
Bund-Länder-Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ (SDP).
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Mylau beantragte bereits im Jahr 2009 die 
umfassende Sanierung der Gebäudehülle und teilweise Innensanierung 
der Stadtkirche in einzelnen Bauabschnitten.
Der 1. Bauabschnitt - Sanierung des Kirchturms wurde in den Jahren 2009 und 
2010 durchgeführt und abgeschlossen. Die Maßnahme wurde über das Programm 
„Städtebaulicher Denkmalschutz“ gefördert. Im Rahmen der Weiterführung der 
Sanierung der Stadtkirche begannen Ende 2015 die Arbeiten zum 2. Bauabschnitt 
– Teil 1 der Innensanierung. Abgeschlossen wurde der 1. Teil im September 
2016. Im Maßnahmenplan 2016 zur Weiterführung des Programmgebietes 
„Altstadtkern“ Mylau ist der 2.Teil der Innensanierung eingestellt.

Auf der Grundlage der gültigen VwV-StBauE bemüht sich die Verwaltung um 
förderrechtliche Zustimmung des Vorhabens mit Städtebaufördermitteln. Die 
Höhe der Zuwendung bemisst sich nach Abschnitt B, Ziffer 9.3.2.1. Danach 
sind die Kosten bis zu 75 % zuwendungsfähig. Der Fördersatz erhöht sich um 
weitere 25 Prozent, da es sich bei dem zu sanierenden Gebäude um ein vor 1949 
errichtetes sakrales Baudenkmal handelt. Insofern wären die zuwendungsfähigen 
Ausgaben bis zu 100 % förderfähig. 
Gleichzeitig beantragte die Stadt für die Maßnahmen bei der Sächsischen 
Aufbaubank die Zustimmung auf teilweisen Ersatz der kommunalen Eigenanteile 
durch Dritte nach VwV-StBauE Abschnitt A, Ziffer 5.2.2. Die Stadt versichert, dass 
sie ohne die teilweise Übernahme des kommunalen Eigenanteils durch die Kirche 
nicht in der Lage ist, diese Maßnahme zu finanzieren, ohne die Leistungsfähigkeit 
der Gemeinde und die Ziele der städtebaulichen Gesamtmaßnahme zu gefährden.
Gesamtkostendarstellung/Finanzierungplan der Gemeinbedarfseinrichtung 
Stadtkirche Mylau gemäß vorliegender Kostenberechnung:
Voraussichtliche zuwendungsfähige Gesamtkosten 340.000,00 Euro
Voraussichtlicher Förderrahmen (100 %)  340.000,00 Euro
davon: Finanzhilfeanteil Bund (40 %) 136.000,00 Euro
 Finanzhilfeanteil Freistaat Sachsen (40 %) 136.000,00 Euro
erf. Eigenanteil Stadt (20 %)     68.000,00 Euro
davon:  kommunaler Eigenanteil 
 der Stadt Reichenbach (10 %)   34.000,00 Euro
 Ersatz Eigenanteil durch 
 Maßnahmeträger Kirche (10 %)   34.000,00 Euro
Seitens der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Mylau wurde der kirchliche 
Finanzierungsrahmen in Höhe von 34.000 Euro, der sich aus dem Ersatz 
des kommunalen Eigenanteils zusammensetzt, bestätigt.

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister W
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1. Abschnitt – Allgemeine Vorschriften
§ 1 Steuererhebung

Die Stadt Reichenbach im Vogtland erhebt eine 
Vergnügungssteuer als örtliche Aufwandssteuer 
nach den Vorschriften dieser Satzung.

§ 2 Steuergegenstand
(1) Der Vergnügungssteuer unterliegen:
1. Spiel-, Geschicklichkeits- und Unterhaltungsgeräte, 
die im Stadtgebiet Reichenbach im Vogtland, 
einschließlich seiner Ortsteile an öffentlich 
zugänglichen Orten (z.B. in Spielhallen, Gaststätten, 
Kantinen, Vereinsräumen) zur Benutzung gegen 
Entgelt bereitgehalten werden.
2. Einrichtungen, die für Veranstaltungen anderer 
Spiele mit Gewinnmöglichkeiten im Sinne von § 33 
d oder § 60 a Abs. 2 der Gewerbeordnung, die im 
Stadtgebiet Reichenbach im Vogtland in Spielhallen 
u. ä. Einrichtungen im Sinne von § 33 i oder 60 der 
Gewerbeordnung bereitgehalten werden, wenn die 
Teilnahme am Spiel von der Zahlung eines Entgeltes 
(Einsatz) abhängig ist. Zu den Spieleinrichtungen 
zählen auch solche ohne technische Ausrüstungen.
(2) Als öffentlich zugänglich gelten auch Orte, 
die nur gegen Entgelt gleich welcher Art oder 
nur von einem bestimmten Personenkreis (z. B. 
Vereinsmitgliedern) betreten werden dürfen.

§ 3 Steuerbefreiungen
Von der Steuer nach § 2 Abs. 1 sind befreit:
1. Geräte ohne Gewinnmöglichkeit, die nach ihrer Bauart 
nur für die Benutzung durch Kleinkinder bestimmt und 
geeignet sind (z. B. mechanische Schaukelpferde),
2. Spielgeräte ohne Gewinnmöglichkeit oder mit 
Warengewinnmöglichkeit, die auf Jahrmärkten, 
Volksfesten, Messen und ähnlichen Veranstaltungen 
bereitgehalten werden,
3. Geräte zur Wiedergabe von Musikdarbietungen (z. 
B. Musikbox),
4. Billardtische, Dartautomaten, Tischfußballgeräte

§ 4 Steuerschuldner
(1) Steuerschuldner ist derjenige, für dessen 
Rechnung die im § 2 Abs. 1 genannten Geräte und 
Spieleinrichtungen aufgestellt sind (Aufsteller).
(2) Mehrere Steuerschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5 Steuerarten
(1) Die Steuer wird als Steuer nach dem Einspielergebnis 
oder als Pauschalsteuer nach der Anzahl der 
Spielgeräte bzw. Spieleinrichtungen erhoben.
(2) Die Steuer für das Halten von Geräten im Sinne 
von § 2 Abs. 1 bemisst sich bei den Apparaten mit 
Gewinnmöglichkeit nach dem Einspielergebnis, bei 
Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit nach deren 

Anzahl. Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch 
gezählten Brutto-Kasse. Dieser errechnet sich aus der 
elektronisch gezählten Kasse zuzüglich Röhrenentnahme 
(sogenannter Fehlbetrag), abzüglich Röhrenauffüllung, 
Falschgeld, Prüftestgeld und Fehlgeld.

§ 6 Entstehung und Fälligkeit der 
Steuerschuld

(1) Die Steuerschuld entsteht mit dem Folgemonat nach 
der Aufstellung eines Gerätes. Sie endet mit Ablauf des 
Monats an dem das Gerät endgültig entfernt wird.
(2) Die durch Steuerfestsetzung festgesetzte Steuer 
ist innerhalb von einem Monat nach Bekanntgabe 
der Steuerfestsetzung zu entrichten. Die 
Steueranmeldung steht einer Steuerfestsetzung, der 
auf den betreffenden Erklärungsmonat entfallenden 
Vergnügungssteuer auf Gewinnspielautomaten unter 
dem Vorbehalt der Nachprüfung der darin gemachten 
Angaben, gleich (§ 168 AO). Ein Steuerbescheid wird 
nur dann erteilt, wenn die Steuerschuld abweichend 
von der Anmeldung festzusetzen ist ( § 3 Abs. 1 Nr. 
4 lit.C SächsKAG i.V.m. § 167 Abs. 1 AO).

§ 7 Anzeigepflicht
(1) In den Fällen des § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 2 ist die 
Aufstellung eines Apparates oder Automaten in einer 
Gaststätte, einer Spielhalle, einem Vereinsheim, 
einer Kantine oder einem anderen der Öffentlichkeit 
zugänglichen Ort innerhalb einer Woche anzumelden. 
Die Anmeldung gilt für die gesamte Betriebszeit dieses 
und eines im Austausch an seiner Stelle tretenden 
gleichartigen Gerätes. Die Entfernung des angemeldeten 
Gerätes oder Austauschgerätes ist spätestens nach 
3 Werktagen zu melden, anderenfalls gilt als Tag der 
Entfernung frühestens der Tag der Meldung.
(2) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle 
eines der im § 8 genannten Apparates oder Automaten 
im Austausch ein gleichartiges Gerät, so gilt für die 
Berechnung und Entrichtung der Steuer das ersetzte 
Gerät als weitergeführt.
(3) Die Stadt kann vom Steuerpflichtigen verlangen, 
die Geräte gemäß § 8, für die im laufenden 
Kalendermonat die Steuer entsteht, auf einer von der 
Stadtverwaltung vorgeschriebenen Erklärung nach Art, 
Anzahl und Aufstellungsort anzugeben.

§ 8 Steuersatz
(1) Für das Bereithalten von Spiel-, Geschicklichkeits- 
und Unterhaltungsapparaten sowie Automaten ( § 2 
Abs. 1) beträgt die Steuer für jeden Kalendermonat für:
1. Geräte, die in Gastwirtschaften, Eisdielen, Cafes 
oder in sonstigen öffentlich zugänglichen Plätzen 
und Einrichtungen aufgestellt sind:
a) mit Gewinnmöglichkeit 10% v.H. des 

Einspielergebnisses, mindestens jedoch 20,00 EUR
b) ohne Gewinnmöglichkeit 25,00 EUR
2. Geräte, die in Spielhallen u. ä. Unternehmen im 
Sinne des § 33 i der Gewerbeordnung aufgestellt sind:
a) mit Gewinnmöglichkeit 15% v.H. des 
Einspielergebnisses, mindestens jedoch 20,00 EUR
b) ohne Gewinnmöglichkeit 25,00 EUR
3. Geräte, mit denen Gewalttätigkeiten gegen 
Menschen und/oder Tiere, pornographische oder 
die Würde des Menschen verletzende Praktiken 
oder ähnliches dargestellt werden oder die eine 
Verherrlichung oder Verharmlosung des Krieges zum 
Gegenstand haben 750,00 Euro.
Hat ein Gerät mehrere selbstständige Spielstellen, 
die unabhängig voneinander und zeitlich ganz oder 
teilweise nebeneinander bedient werden können, so 
gilt jede dieser Spielstellen als ein Gerät.
(2) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle 
eines Gerätes (§ 2 Abs. 1) ein gleichartiges Gerät, 
so wird die Steuer für diesen Kalendermonat nur 
einmal erhoben.
(3) Bei einem Wechsel des Aufstellungsortes eines 
Gerätes (§ 2 Abs. 1) im Stadtgebiet wird die Steuer 
für den Kalendermonat in dem die Änderung eintritt 
nur einmal berechnet. Dies gilt entsprechend 
bei einem Wechsel in der Person des Aufstellers. 
Steuerschuldner für den Kalendermonat, in dem die 
Änderung eintritt, bleibt der bisherige Aufsteller.
(4) Macht der Steuerschuldner (§ 4) glaubhaft, dass 
während eines vollen Kalendermonats die öffentliche 
Zugänglichkeit des Aufstellungsortes nicht gegeben 
(z. B. Betriebsferien) oder eine Benutzung des 
Steuergegenstandes für die genannten Zwecke aus anderen 
Gründen nicht möglich war, wird dieser Kalendermonat bei 
der Steuerberechnung nicht berücksichtigt.
§ 9 Steueranmeldung für Apparate mit 

Gewinnmöglichkeit
Bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit im Sinne des § 
2 Abs. 1 (Besteuerung nach Einspielergebnissen) ist 
der Steuerschuldner verpflichtet, monatlich bis zum 
10. Kalendertag des Monats für den Vormonat eine 
Steueranmeldung auf amtlich vorgeschriebenen Vordruck 
einzureichen, die Höhe der Steuer selbst zu berechnen 
und an die Stadt Reichenbach im Vogtland zu überweisen. 
Den Steueranmeldungen sind die Zählwerksausdrucke für 
den jeweiligen Abrechnungszeitraum beizufügen, die 
als Angaben mindestens die Gerätekennzeichnung 
(inkl. Aufstellungsort, Geräteart, Gerätetyp, 
Zulassungsnummer), die fortlaufende Nummer des 
Zahlwerksausdruckes und die sonstigen für eine 
Besteuerung nach § 5 Abs. 2 notwendigen Angaben 
enthalten müssen.

Aufgrund des § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geändert 
durch Artikel 18 des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349) in Verbindung mit §§ 2 Absatz 1 und 7 Absatz 2 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes 
(SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418, 2005 S. 306), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
28. November 2013 (SächsGVBl. S. 822), hat der Stadtrat der Stadt Reichenbach im Vogtland in seiner Sitzung am 05.12.2016 beschlossen:

Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer (Vergnügungssteuersatzung der Stadt Reichenbach im Vogtland)
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§ 10 Sicherung und Überwachung der Steuern
(1) Verstößt der Steuerschuldner gegen eine der 
Bestimmungen dieser Satzung, so kann die Stadt 
Reichenbach im Vogtland die Besteuerungsgrundlagen 
schätzen. Es gelten die §§ 122 und 162 
Abgabenordnung in der jeweiligen Fassung.
(2) Beauftragte der Stadt Reichenbach im Vogtland sind 
berechtigt, zur Feststellung von Steuertatbeständen 
Aufstellort und Veranstaltungsräume während der 
üblichen Geschäfts- und Arbeitszeit zu betreten, 
Befragungen durchzuführen und Geschäftsunterlagen 
einzusehen.
(3) Die Beteiligten und andere Personen haben 
den Beauftragten zur Feststellung eines für die 
Besteuerung erheblichen Sachverhaltes erforderliche 
Auskünfte zu erteilen.

§ 11 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Ziffer 2 des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes handelt, wer 
seine Meldepflicht nach § 7 Abs. 1, 2 und 3 nicht oder 
nicht rechtzeitig nachkommt.
(2) Gemäß § 6 Abs. 3 des Sächsischen 
Kommuna l abgabenge s e t z e s  kann  d ie 
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis 10.000,00 
EUR geahndet werden.

§ 12 Übergangsvorschriften
(1) Für die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
der Satzung bereits aufgestellten Geräte und 
Spieleinrichtungen beginnt die Steuerpflicht mit 
dem Inkrafttreten dieser Satzung.

§ 13 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung 
einer Vergnügungssteuer vom 05.02.2013 der Stadt 
Reichenbach, veröffentlicht im „Reichenbacher 
Anzeiger“ 2/2013 und geändert durch die 

Änderungssatzung vom 04.06.2013, veröffentlicht 
im „Reichenbacher Anzeiger“ 7/2013 außer Kraft. 
Ebenso setzt diese Satzung die Satzung über die 
Erhebung der Vergnügungssteuer der Stadt Mylau 
vom 19.10.2006 außer Kraft.

Reichenbach im Vogtland, den 07.12.2016

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- 
und  Fo rmvorsch r i f ten  de r  SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentl ichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden ist,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 
52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 1 SächsGemO 
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Reichenbach / Brunn
Am Donnerstag, dem 02.02.2017, findet 
19:00 Uhr in der Gaststätte „Schwarze Katz“    
Oberneumarker Weg 32 in 08468 Reichenbach 
im Vogtland die Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Reichenbach/Brunn statt. 
Alle Eigentümer bejagbarer Flächen in den 
Gemarkungen Reichenbach, Oberreichenbach, 
Cunsdorf, Friesen und Brunn sind dazu herzlich 
eingeladen. Die Sitzung ist nichtöffentlich.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Abrechnung der Jagdgenossenschaft für das 
Jahr 2016
3. Beschluss zur Verwendung des Überschusses
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beschluss zum Haushaltsplan 2017/2018
6. Wahl des Jagdvorstandes
7. Sonstiges 

Anmerkung:
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch 
seinen Ehegatten, durch einen              volljährigen 
Verwandten gerader Linie, durch eine in seinem 
Dienst ständig beschäftigte, volljährige Person 
oder durch einen volljährigen, derselben 
Jagdgenossenschaft angehörenden Jagdgenossen 
vertreten zu lassen. Für die Erteilung der Vollmacht 
an einen Jagdgenossen ist die schriftliche Form 
erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter darf 
höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Für 
juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig  
berufenen Organe oder deren Beauftragte.
Karl Wunderlich, Vorsitzender

Bürgerbüro Reichenbach 
beginnt mit dem 

Müllmarkenverkauf für 2017
Seit 12. Dezember, können im Bürgerbüro der 
Stadt Reichenbach, Markt 7, Müllmarken für 
das kommende Jahr 2017 erworben werden.

Änderung der Gebührenhöhe für das Jahr 2017

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 8. 
Dezember folgende Gebühren beschlossen:

80 Liter Banderole
 braun                 4,50 Euro
120 Liter Banderole
 grün                   6,00 Euro
240 Liter Banderole
 gelb                 11,00 Euro
80 Liter Restabfallsack
 orange               4,50 Euro

Müllmarkentausch ab 2. Januar 2017

Wer sich Ende des Jahres 2016 mit zu vielen 
Müllmarken eingedeckt hat, kann 2017 
dafür seine Müllbehälter nicht mehr leeren 
lassen. Das dafür ausgegebene Geld ist nicht 
verloren. 
Bürgerinnen und Bürger können ab dem 2. 
Januar 2017 unbeschädigte 2016er Marken 
gegen Müllmarken des Jahres 2017 in 
gleicher Gefäßgröße tauschen. 
Der Preisunterschied der 2016er zu 
den 2017er Marken muss mit Bargeld 
ausgeglichen werden.

Der Umtausch ist nur im Bürgerbüro der Stadt 
Reichenbach, Markt 7, und nur bis zum 31. 
Januar 2017 möglich. 
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REicHENBAcH VERBiNDET kONFESSiONEN

kiRcHlicHE TERMiNE uND VERANSATlTuNGEN
Ev.-luth. kirchgemeinde Reichenbach
Gottesdienst So. im Wechsel 09:30 Uhr
zw. Peter-Paul-Kirche & Trinitatiskirche
ab dem 08.01. im Gemeindesaal
Pfarrhaus mit Kanzlei Kirchplatz 4 
Kirchenchor Di. Saal   19:30 Uhr
Seniorenkreis Mi. 04.01.  14:30 Uhr
Gemeindehaus Friedrich-Engels-Platz 9
Christenlehre 1.-4. Klasse Mi.  15:00 Uhr
Christenlehre Di. Kreuzkapelle 15:30 Uhr
Jungschar 5.+6. Klasse Sa. 21.1. 09:00 Uhr
Konfirmanden der 7.Klasse Sa.  09:00 Uhr
8. Klasse Sa.  13:00 Uhr
Junge Gemeinde PeTri Mi. 18:30 Uhr
im Jugendraum Mylau
Kindertreff Mo. 30.01.  16:15 Uhr
Elterntreff Mi. 04.01.  09:00 Uhr
Chor  dienstags  19:00 Uhr
Kinder-Sing-u. Spielkreis Do.  15:00 Uhr
Kurrende 1.+3.Klasse Mi.    16:00 Uhr
Jugendchor Fr.   18:00 Uhr
Posaunenchor Do.   19:00 Uhr
Vocalkreis Do.   20:00 Uhr
Gebet für die Stadt Mi. 25.01. 19:30 Uhr
Gesprächskreis Mo. 02.01. 19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 16.01.  19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 18.01. 08:30 Uhr
Seniorennachmittag Do. 12.01. 14:30 Uhr
ev.-luth. kirchgemeinde Mylau
Gottesdienst So.   09:00 Uhr
ab 06.01. im Gemeindesaal BIBELZEIT! Gesprächskreis 
Fr. 13.01. & 27.01.  20:00 Uhr
Biblischer Gesprächskreis Do. 
06.01. & 19.01.  20:00 Uhr
Christenlehre Fr. 1. - 6. Klasse Do. 16:00 Uhr
in Friesen 1.-6.Kl. Mo.   16:30 Uhr
Junge Gemeinde Jugendraum Mi. 18:30 Uhr
Kirchenchor Mo.   19:00 Uhr
Töpferkreis Do. 12.01.  19:30 Uhr
Gemeindenachmittag Do. 05.01. 14:30 Uhr 
Gemeindenachmittag Friesen Mo., 09.01. 14:30 Uhr

evangelsiche methodistische kirche
Reichenbach
Gottesdienst So. 22. & 29.01. 09:30 Uhr
Kirchl. Unterricht Mi. 25.01. 17:30 Uhr
Chorproben Mi. 01.02.  18:00 Uhr
Jugendkreis Sa.   19:00 Uhr
Seniorenkreis Mi. 18.01.   14:30 Uhr
Ehepaarkreis  Fr. 20.01.  20:00 Uhr
Mylau
Abendmahlsgottesdienst So. 08.01. 09:30 Uhr
Allianzgottesdienst in der 
Friedenskirche am So. 15.01. 09:30 Uhr
Unterheinsdorf 
Abendgottesdienst 22.01.  19:30 Uhr
bei Familie Th. Neupert 

Jesus Gemeinde
Gottesdienst So.  09:30 Uhr
Anbetungsgottesdienst Mi. 3.1. 19:30 Uhr
Gebetsabend Mi.    19:30 Uhr
Jugend Fr.   19:30 Uhr
Teenagerbibelschule Mi.  17:00 Uhr

Gemeinde Offenes Haus
Gottesdienst So.  09:45 Uhr
Frauenfrühstück Termin:   03765 300094

Neuapostolische kirche
Gottesdienst  So.  09:30 Uhr
und Mi.   19:30 Uhr
Chorprobe Mo.  19:30 Uhr

Apostolische  gemeinde
Gottesdienst So.   09:30 Uhr
Kinderbetreuung parallel zum Gottesdienst
Kinderkirche So. 08.01.  09:30 Uhr
Chorprobe Mi. 18.01.  19:30 Uhr
Seniorenkreis Mi. 04.01.  15:00 Uhr
Bibelstunde Mi. 25.01.  19:30 Uhr

Pflegeheim-Gottesdienste
Evangelische Gottesdienste
Alloheim Do. 12.01.  09:30 Uhr
Wohnen am Park Mi. 11.01. 10:30 Uhr
Kursana-Domizil Do. 05.01. 10:00 Uhr
Katholische Gottesdienste
Haus Dominikus Do. 12.& 26.01. 10:00 Uhr

Übergemeindliche Veranstaltungen

JANuAR

2017

kath. Sankt Marienkirchgemeinde
Heilige Messe So.   09:30 Uhr
Andacht im „Haus Dominikus“ 
12. & 26.01.  10:00 Uhr
Andacht im AWO-Heim samstags monatlich
Jugendtreff Mo.   19:00 Uhr
Familienkreis Fr.  monatlich
Gemeindekreis Do. 12.01.  16:00 Uhr
Offener Seniorenkreis Mo. 30.01. 14:30 Uhr

landeskirchliche  Gemeinschaft 
Reichenbach - Kirchgasse 4
Gemeinschaftsstunde So.   16:30 Uhr
Bibelkreis Mo. 23.01.  19:30 Uhr
Bibelstunde Mi. 18. & 25.01. 19:30 Uhr
Bibelstunde VillaElisabeth30.01. 15:00 Uhr
Kinderstunde Sa.   09:30 Uhr
Teenistunde Mi.  17:00 Uhr 
Jugendstunde Mi.   19:00 Uhr 

landeskirchliche  Gemeinschaft 
Mylau - Am Gemeinschaftshaus 3
Gemeinschaftsstunde So.   15:00 Uhr
Bibelstunde Di. 03. & 17.01. 19:30 Uhr
Bibelhauskreis in verschiedenen Wohnungen
erfragen Tel. 64580 Mo. ungerade Woche

Kath. St. Marienkirchgemeinde
06.01. 18:30 Uhr Heilige Messe zum Hochfest der 
Erscheinung des Herrn
Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenbach
22.01. 09:30 Uhr EC 2.0 Auszeit Gottesdienst
Neuapostolische Gemeinde
28.01. 10:00 Uhr Gottesdienst im Alloheim

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Reichenbach
PP = Peter-Paul-Kirche          TT = Trinitatiskirche
24.12. 15:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel PP
24.12. 17:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel TT
24.12. 17:00 Uhr Musikalische Vesper PP
25.12. 09:30 Uhr Festgottesdienst PP
26.12. 10:00 Uhr „Chrismas in Swing“ der etwas 
andere Weihnachtsgottesdienst TT
31.12. 18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst PP
01.01. 14:00 Uhr Festgottesdienst PP
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Mylau
24.12. 15:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
25.12. 06:00 Uhr Christmette mit den Mylauer 
Mettengesängen
31.12. 15:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum 
Jahresschluss
31.12. 23:30 Uhr Andacht zum Jahreswechsel in der 
Kirche
06.01. 19:30 Uhr Andacht zum Dreikönigstag mit 
Kirchenchor im Gemeindesaal

Ev.-Meth. Kirche Reichenbach
24.12. 16:30 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtsspiel
25.12. 10:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst in UHD
31.12. 17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst

Weihnachts- und Neujahrsgottesdienste

internationale Gebetswocher der 
Evangelischen Allianz 08. - 
15.01.2017
Unter dem Thema „Einzigartig“  treffen wir uns 
zu Besinnung und Gebet jeweils 19:30 Uhr

in Reichenbach
Mo. Landeskirchliche Gemeinschaft - M. Ludwig
Di. Gemeindehaus Ev.-Luth. Gemeinde - M. Fritsch
Mi. Apostolische Gemeinde - U. Penz
Do. Ev.-Meth. Kirche - M. Genz
in Mylau
Mo. Landeskirchliche Gemeinschaft - M. Genz
Di. Landeskirchliche Gemeinschaft - M. Ludwig
Mi. Gemeindesaal Ev.-Luth. Gemeinde - M. Fritsch
Do. Gemeindesaal Ev.-Luth. Gemeinde - U. Penz

Abschlussgottesdienste am Sonntag, dem 
15.01.2017 in der Trinitatiskirche Reichenbach und 
in der Friedenskirche Mylau jeweils 09:30 Uhr

Ev.-Meth. Kirche Reichenbach
24.12. 15:00 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtsspiel
Kath. St. Marienkirchgemeinde
24.12. 14:30 Uhr Krippenfeier für Kinder
24.12. 22:00 Uhr Christnacht
25.12. 09:30 Uhr Festgottesdienst 1. Weihnachtstag
26.12. 09:30 Uhr Festgottesdienst 2. Weihnachtstag 
mit Aussendung der Sternensinger
31.12. 17:00 Uhr Heilige Messe zum Jahresschluss
Apostolische Gemeinde Reichenbach
24.12. 16:00 Uhr Christvesper
25.12. 09:30 Uhr Gottesdienst
01.01. 09:30 Uhr Neujahrsgottesdienst
Jesus Gemeinde Reichenbach
24.12. 15:30 Uhr Gottesdienst zum Heiligen Abend
Neuapostolische Gemeinde
25.12. 09:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst
31.12. 10:00 Uhr Gottesdienst im Allo-Heim
31.12. 16:00 Uhr Abschlussgottesdienst 
01.01. 11:00 Uhr Neujahrsgottesdienst

Die Reichenbacher Gemeinden wünschen 
allen Reichenbacher/innen ein besinn-
liches und gesegnetes Weihnachtsfest. Fü
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kinder
Fröbelkindergarten „Am Stadtpark“: Stadtparkstrolche: Fit wie ein Turnschuh
Ein sportliches Highlight erlebten 
d i e  K i n d e r g a r t e n k i n d e r  d e s 
Fröbelkindergartens „Am Stadtpark“.
Ramona Siebels, Dipl.-Ergotherapeutin 
(FH) und Mitarbeiterin des Leibnitz – 
Instituts, kam in unseren Kindergarten, 
um mit den Kindern verschiedene 
Bewegungs- und Koordinationsübungen 
durchzuführen. Zu Beginn wurden alle 
Kinder gewogen und gemessen. Beim 
Laufen wie Bugs Bunny, Springen wie 
ein Känguru, beim Einbeinstand wie ein 
Flamingo und verschiedenen anderen 
Übungen hatten die Stadtparkstrolche 
viel Spaß. Dank der geduldigen Anleitung und Unterstützung von Ramona Siebels konnten selbst 
die Jüngsten diese Übungen bewältigen.
Die Stadtparkstrolche sind nun Teilnehmer an einer Studie zum Projekt „Jolinchen–Kids–Fit 
und gesund in der Kita“. Als einer von 68 Kindergärten in Deutschland nehmen nun die Kinder 
des Fröbelkindergartens an diesem Projekt teil, das für sie 2017 startet. Es soll zeigen, welche 
Auswirkungen ein gesundes Ernährungs- und Bewegungsverhalten auf das körperliche und seelische 
Wohlbefinden der Kinder hat.
Wir danken den Eltern der Stadtparkstrolche, die sich bereit erklärten, uns auf diesem Weg zu 
unterstützen.        Text und Foto: Team des Fröbelkindergartens

Hort „Knirpsentreff“: Wir gestalten Adventsgestecke
Passend zur Vorweihnachtszeit waren 
die Kinder vom Hort Knirpsentreff 
am 02. Dezember besonders kreativ 
tätig. Gemeinsam mit Frau Suhr (vom 
Blumenlädchen Suhr am Postplatz) 
gestalteten sie schöne dekorative 
Adventsgestecke. Dabei konnte 
jedes Kind sein individuelles Gesteck 
gestalten. Bunte Kerzen, leuchtende 
Kugeln, schöne Schleifen oder Sterne 
und natürlich Engelshaar - alles fand 
im Gesteck seinen Platz.  
Die fertigen Bastelarbeiten nahmen die Kinder mit nach Hause. 
Alle freuen sich nun schon auf das Weihnachtsfest. Wir danken den helfenden Muttis und Omas 
(Frau Kohl, Frau Pöhlmann und Frau Popp) für ihre tatkräftige Unterstützung.
         Text und Foto: Hort Knirpsentreff

Pinnwand
Highlights der städtischen Kinder- und Jugendeinrichtungen

Lust, ein paar neue Moves zu lernen?
Donnerstags und freitags trainieren jeweils von 
16:00 bis 18:00 Uhr unsere Breakdance-Beginner 
im Moskito!
Unsere Trainer freuen sich schon auf euch. Komm 
vorbei, power dich aus!
(Bitte entsprechende bequeme Kleidung und 
Sportschuhe mit heller Sohle mitbringen!)

Freitags: – Kochklub in der Lila Pause
Freitags wird’s kulinarisch! Wir kochen 
gemeinsam. Kommt vorbei und wir entscheiden 
gemeinsam was wir leckeres zubereiten!
Unkostenbeitrag: 1 bis 2 Euro

1 6 .  D e z e m b e r :  K o m m ,  w i r  g e h e n 
Schlittschuhlaufen… nach Greiz. Du willst mit 
aufs Eis? Dann gib uns bitte bis 13. Dezember 

Bescheid. Wir starten um 17:00 Uhr mit dem 
Jugendbus an der Lila Pause! Eigenanteil 3 Euro.

16. Dezember: Last Minute Weihnachts-
Geschenke basteln im Moskito!

Vom 19. Dezember bis zum 01. Januar hat das 
Jugendzentrum Moskito geschlossen.
Das Jugendzentrum Lila Pause ist bis zum 
23. Dezember geöffnet, also bis einen Tag 
vor Weihnachten!

20. Dezember: Heute geht’s ins Kino! Welchen 
Film wir schauen bestimmt ihr. Bitte bis 16. 
Dezember anmelden und überlegen, was ihr sehen 
wollt! Wir starten um 17:00 Uhr an der Lila Pause.

23. Dezember, 15:30 Uhr: Club-Weihnachtsfeier in 
der Lila Pause: Bei einer gemütlichen Runde mit 
weihnachtlichen Leckereien, wollen wir uns bei euch 
in die Feiertage und für dieses Jahr verabschieden! 
Ihr könnt bestimmen, was daraus werden soll, denn 
ihr organisiert und gestaltet diese Feier mit. Alle 
Clubbesucher sind dazu herzlich eingeladen.

05. Januar, 16:00 Uhr: „Was geht ab im neuen 
Jahr?“ im Moskito Hier könnt IHR mitreden! Was 
habt ihr dazu für Vorschläge, was wollt ihr gern 
mal unternehmen, was wollen wir für unsere 
Einrichtung eventuell anschaffen? 

Jeden Donnerstag: interkulturelles Sportangebot 
in der Heinsdorfer Sporthalle
Start 18:00 in Heinsdorf oder 17:30 an der Lila 
Pause, wenn ihr im Jugendbus mitfahren wollt.
Neben Fußball wird auch Basketball, Volleyball 
oder Tischtennis gespielt.

Wie immer: Fragen kostet nichts und alle 
weiteren Informationen gibt’s direkt im Club 
oder unter: 03765 524-4055

Aus den Schulen
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Weinholdschule 
Oberschule:

Schüler des Monats
Monika Sänger 
(Klasse 7a)

Monika wird von ihrer 
Klasse besonders geschätzt, weil sie durch ihre 

guten Ideen zu einem 
positiven Wohlfühlklima  
in der Klasse wesentlich 
beiträgt. Ihre Ideen, z.B. 
zur Ausgestaltung des 
Klassenzimmers, setzt 
sie aktiv, eigenständig 
und kreativ um und das 
bereits seit der 5.Klasse.
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! Antonia Fiedler 
(Klasse 9a)

Als ste l lvert retende 
K l a s s e n s p r e c h e r i n 
engagiert sich Antonia 
f ü r  da s  Woh l  i h re r 
K l a s s e ,  i n d e m  s i e 
beispielsweise   sehr 

kreativ ist und Klassenveranstaltungen 
organisiert und sich um Mitschriften für 
kranke Schüler kümmert. 
Ihre Klassenkameraden schätzen vor allem 
ihre offene Art sowie ihren Fleiß und ihre 
Kritikfähigkeit.
 Texte und Fotos: Weinhold-Oberschule

Büchertauschbörse
In der Woche vom 28. November bis zum 
02. Dezember haben wir, die Mitglieder 
der Bibliotheksgruppe, Jasmin (8a) 
Colin (8b), Hannah (6a), Marlene (6a) 
und Elise (5a) eine Büchertauschbörse 
veranstaltet. 
W i r  wäh l t en  Büche r  au s  de r 
Schulbibliothek aus, um diese unseren 
Mitschülern zum Tausch vorzuschlagen. 
Dann wurde der Stand im Schulhaus 
aufgebaut und in den großen Pausen konnte sich jeder Schüler ein Buch aussuchen und gegen ein eigenes 
Buch eintauschen oder dieses für 10 Cent kaufen. Wir waren erstaunt darüber, wie viele Mitschüler sich 
für die Bücher interessierten und kamen mit ihnen ins Gespräch. Wir motivierten sie, wieder einmal in 
der Schulbibliothek vorbeizuschauen.           Text und Foto: Katharina Kim (7b), Jasmin Eichler (8a)

Spielenachmittag der Klasse 5a

Am 15. November veranstalteten die Schüler der 
Klasse 5a einen Spielenachmittag. 13 Schüler 
fanden den Vorschlag von Frau Kölbel toll und 
nahmen begeistert teil. Die Schüler konnten ihr 
Lieblingsspiel mitbringen, wie zum Beispiel: UNO, 
Mensch ärgere dich nicht, Mühle, Geisterlabyrinth, 
SKIPBO, Memory, Make`n`Brake und Jenga. 
Die Schüler probierten alle Spiele begeistert aus und 
hatten viel Spaß. Alle waren sich einig, das wiederholen 
wir!     Text und Foto: Sandra 6b, Sarah 7a

Am 23. November erhielten 46 der 
79 Teilnehmer der 56. Reichenbacher 
Mathematikolympide I., II. und III. 
Preise bzw. Anerkennungen für vordere 
Plätze in der Ergebnisliste. 
In Anwesenheit des Schulleiters des 
Goethe-Gymnasiums, Lutz Niepold, 
und der Regionalbeauftragten für 
Begabtenförderung, Ute Hennig, verlieh 
Sabine Zeidler, Mathematiklehrerin 
und Hauptarganisator in dieser 
Mathematikolympiade, die Urkunden 
und Preise. Außerem konnten Delegierungen zur Landesolympiade, die im Februar in Chemnitz bzw. 
Leipzig stattfindet, ausgesprochen werden. 
Auf dem Bild (fotografiert von Lukas Schröter, Kl.10) steht Sabine Zeidler links neben den 
Landesolympiadekandidaten Giang Le Hoang (Kl.6), Elli Krüger (Kl.6), Karl Zimmermann (Kl.7), 
Sarah Gruschwitz (Kl.6), Yannick Heidel (Kl.9), Jannick Strohbach (Kl.6) und Max Zimmermann 
(Kl.12) (v.l.n.r) zu sehen. Für die Landesolympiade qualifiziert hat sich weiterhin Léon Trommer 
(Kl.8, nicht im Bild).        Text: Dr. Heinz Trochold

Goethe-Gymnasium: Siegerehrung Mathematikolympiade

Tipps + Termine
Jürgen-Fuchs-
Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau als regional 
bedeutsame Einrichtung -

+ Neu + Neu + Neu + Neu + Neu +
Neuerwerbungen:
Belletristik
Rita Falk: Weißwurst-Connection
Patricia Cornwell: Paranoia

Simon Beckett: Totenfang
Sachbuch
Eckart von Hirschhausen: Wunder wirken 
Wunder
Tim Parks: Worüber wir sprechen, wenn wir über 
Bücher sprechen
Bryan Stevenson: Ohne Gnade – Polizeigewalt 
und Justizwillkür in den USA
Kinder- und Jugendbuch
Ostwind 4 – Auf der Suche nach Morgen
Violetta – Echte Freundschaft
Sandra Regnier: Die Flammen der Zeit

CD
Unheilig: Von Mensch zu Mensch
Bravo The Hits 2016
Oonagh: Märchen enden gut
Afrob: Mutterschiff
Lady Gaga: Joanne
Tim Bendzko: Immer noch Mensch
DVD
Ein ganzes halbes Jahr
Shaun das Schaf: Pizzaparty
Pets
Volltreffer
Ice Age 5

Beim Besuch von Kindergruppen/Führungen 
bitten wir um Voranmeldung unter Tel. 03765 
524-4141.

Öffnungszeiten: 
Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; Dienstag: 
09:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch: 09:00 bis 
16:00 Uhr; Donnerstag: 09:00 bis 18:00 
Uhr; Freitag: 09:00 bis 13:00 Uhr; Samstag: 
09:00 bis 12:00 Uhr

Stadt- und Schulbibliothek 
Mylau
Schon seit November hat sich unsere neue 
Bibliothekarin Jana Degner in ihre neue 
Aufgabe eingearbeitet. Seit 01. Dezember gelten 
folgende, erweiterte Öffnungszeiten:
Dienstag:  13:00 bis 15:00 Uhr
Mittwoch:  13:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag: 13:00 bis 15:00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Neuberinhaus

Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach

Neuberin-Museum 
Reichenbach, 
Johannisplatz 2
- Gefördert durch den 
Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame 
Einrichtung -
Weihnachtsausstellung „Aus Feuer und 
Flamme“
Die Weihnachtsausstellung steht in diesem 
Jahr unter dem Motto „Aus Feuer und Flamme: 
Glaskunst zur Weihnachtszeit“.  Die Ausstellung 
kann bis 05. Februar 2017 besichtigt werden.
Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 21131. 
Öffnungszeiten zur Weihnachtszeit: Di. bis Fr. 10:00 
bis 16:00 Uhr und jeden So. (auch am 25. Dezember) 
13:00 bis 16:00 Uhr sowie nach Vereinbarung.

- Eine Einrichtung der Vogtland Kultur GmbH 
– gefördert durch den Vogtlandkreis und den 
Kulturraum Vogtland-Zwickau -

Samstag, 17. Dezember, 17:00 Uhr: „Pinocchio“: 
Weihnachtsmärchen; aufgeführt vom Neuberin 
Ensemble „ars popularis“: Premiere
Sonntag, 18. Dezember, 15:00 Uhr 
Montag, 19. Dezember, 09.00 und 17:00 Uhr
Dienstag, 20. Dezember, 09:00 Uhr
Donnerstag, 22. Dezember, 17:00 Uhr
„Pinocchio“: Weihnachtsmärchen, aufgeführt 
vom Neuberin Ensemble „ars popularis“

Mittwoch, 21. Dezember, 16:00 Uhr: 
„Immer wieder Weihnacht“: präsentiert von 
Stefan Mross, mit Brunner & Stelzer, Anna Carina 
Woitschack und Die Jungen Pseirer

Sonntag, 25. Dezember, 21:00 Uhr: Abituriententreffen 
des Goethe-Gymnasiums Reichenbach

Dienstag, 27. Dezember, 10:00 Uhr: Kinderkino: 
„Als der Weihnachtsmann vom Himmel fiel“

Mittwoch, 28. Dezember, 19:30 Uhr
Kabarett Herkuleskeule; Programm „Opa twittert“

Samstag, 31. Dezember, 19:00 Uhr: Silvesterparty: 
Livemusik mit DryKlang & DJ Hans Werner Schmiedl

Sonntag, 01. Januar, 14:30 und 18:00 Uhr
Neujahrskonzerte der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach; Solisten

Sonntag, 08. Januar, 17:00 Uhr
Uwe Steimle: „Heimatstunde“ - Neue Geschichten

Samstag, 14. Januar, 20:00 Uhr: Live in Concert: 
Bandana: „Sounds of Johnny Cash“

Sonntag, 15. Januar, 17:00 Uhr: „Sehnsucht 
Wildnis. Quer durch Kanada und Alaska“: 
Fansipan Reisevortrag von Mario Goldstein

Freitag, 20. Januar, 20:00 Uhr: Live in Concert: 
„Floyd Division”: The Austrian Pink Floyd Show

Samstag, 21. Januar, 15:00 Uhr
Jugendweihe-Modenschau

Sonntag, 22. Januar, 17:00 Uhr
Katja Ebstein in Concert „Gestern-Heute-
Morgen“: ihre Hits und Musicalerfolge

Samstag, 28. Januar, 20:00 Uhr: „Hoffnungslos 
optimistisch“: mit ZDF Kabarettist Christoph Sieber

Sonntag, 29. Januar, 17:00 Uhr: „Südtirol & 
Dolomiten - im Zauberreich der leuchtenden 
Berge“: Fansipan Reisevortrag von Stephan Schulz

Ausstellung „Musikinspirierte Malerei“: von 
Karsten Mittag; (zu sehen bis 26. Januar 2017)  

Ab 01. Januar: Ausstellung „Parallelwelten“: 
Abstrakte Fotografien, Collagen und Gedichte 
von Frank Lorenz; (zu sehen bis 31. Januar) 

Karten sind an der Vorverkaufskasse (Di. und Do. 
10:00 bis 18:00 Uhr) sowie ab eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn erhältlich. Bestellungen bitte 
an: Neuberinhaus Reichenbach, Weinholdstraße 7, 
08468 Reichenbach, Tel. 03765 12188, Fax: 03765 
12425, E-Mail: info@neuberinhaus.de; Vorverkauf 
auch in der Geschäftsstelle der Freien Presse, Markt 5

Sonntag, 18. Dezember, 17:00 Uhr, Greiz, 
Stadtkirche St. Marien: Kirchenkonzert: J. S. Bach: 
Weihnachtsoratorium Kantaten 1-3; Clara-Sophie 
Jäger/Sopran, Mayumi Takagi/Alt, Taro Takagi/
Tenor, Felix Rohleder/Bass, Kanatenchor Greiz, 
Kinderchor St. Marien Greiz; Ralf Stiller/Dirigent

Dienstag, 27. Dezember, 19:00 Uhr, Lengenfeld, 
Aegidiuskirche: Kirchenkonzert: J. S. Bach: 
Weihnachtsoratorium Kantaten 1-3; Marie 
Friederike Schöder/Sopran, Sonja Koppelhuber/
Alt, Albrecht Sack/Tenor, Henrik Marthold/Bass, 
Kirchenchor Lengenfeld; Dirigent: GMD Stefan Fraas

Samstag, 31. Dezember, 13:30, 17:00, 20:30 
Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Silvesterkonzert: Heitere Melodien aus Oper, 
Operette und Musical zum Jahreswechsel; 
Katerina Fridland/Sopran, Ivan Turši/Tenor; GMD 
Stefan Fraas/Dirigent & Moderation

Sonntag, 01. Januar, 14:30, 18:00 Uhr,  
Reichenbach, Neuberinhaus
Neujahrskonzert: Heitere Melodien aus Oper, 
Operette und Musical zum Jahreswechsel; 
Katerina Fridland/Sopran; Johannes Dunz/Tenor; 
GMD Stefan Fraas/Dirigent & Moderation

Sonntag, 08. Januar, 17:00 Uhr, Plauen, 
Festhalle: Neujahrsgala: Heitere Melodien aus 
Oper, Operette und Musical zum Jahreswechsel; 
Programm: siehe 01. Januar

Sonntag, 15.01., 13:30 und 17:00 Uhr, 
Rodewisch, Ratskellersaal
Neujahrskonzert: Heitere Melodien aus Oper, 
Operette und Musical zum Jahreswechsel; 
Katerina Fridland/Sopran, Johannes Dunz/Tenor; 
David Marlow/Dirigent & Moderation

Mittwoch, 25. Januar, 19:30 Uhr, Reichenbach, 
Neuberinhaus und

Freitag, 27. Januar, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
5. Sinfoniekonzert: Carl Maria von Weber: 
Oberon Ouvertüre J. 306, Peter Tschaikowski: 
Violinkonzert D-Dur op. 35, Anton Bruckner: 
Sinfonie Nr. 4 Es-Dur WAB 104 „Die Romantische“; 
Shuichi Okada/Violine; David Marlow/Dirigent

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!
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... Termine
Ausstellungen

Reichenbach, Kunsthalle Vogtland e.V., im 
Neuberinhaus, Weinholdstraße 7
Ausstellung „Parallelwelten“: Abstrakte 
Fotografien und Collagen von Frank Lorenz; (zu 
sehen bis 08. Januar 2017)

Greiz, Unteres Schloss, Burgplatz 12, Weißer Saal
Januar, Greiz, Museum Unteres Schloss und 
Museum Oberes Schloss
Weihnachtsausstellung „Märchenschloss & 
Feenzauber“: Märchen-Spielen-Playmobil ; (zu 
sehen bis 26. März 2017)

Greiz, Sommerpalais 
Aus s te l l ung  „ Impre s s ionen  aus  den 
Sammlungen“; (zu sehen bis 05. Februar 2017)

Veranstaltungen

16. Dezember, 09:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, 
Carolinenstraße 15
17. Dezember, 14:30 Uhr
19. Dezember, 09:30 Uhr
20. Dezember, 09:30 und 14:30 Uhr
21., 22. Dezember, jeweils 09:30 Uhr
„Die schöne Wassilissa“: Weihnachtsmärchen 
des Spontantheaters und der Tanzklassen der 
Musikschule Greiz

16. bis 18. Dezember, Reichenbach, Postplatz
Reichenbacher Weihnachtsmarkt mit Aprés-
Ski-Party
18. Dezember, Reichenbach, Innenstadt: 
Verkaufsoffener Sonntag

17. Dezember, 10:00 Uhr, Greiz, Landeskirchliche 
Gemeinschaft, Friedhofstraße 13a
Legobaustelle

16:00 Uhr, Reichenbach, Trinitatiskirche
Festliches Weihnachtskonzert der Musikschule 
Vogtland

19:00 Uhr, Greiz, Alte Papierfabrik, Mylauer 
Straße: FSPhochZwee Weihnachtskonzert

17., 18. Dezember, jeweils 15:30 Uhr, Greiz, 
Eissportfläche: Weihnachtsmannbesuch

18. Dezember, 17:00 Uhr, Greiz, Stadtkirche 
St. Marien: 
J.S. Bach: „Weihnachtsoratorium“ BWV 248, 
ausgeführt von der Vogtland Philharmonie Greiz/
Reichenbach

23. Dezember, 19:00 Uhr, Reichenbach, Saal der 
Musikschule Vogtland, Bahnhofstraße 84
Bereichskonzert Rock/Pop
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e! 24. Dezember, 14:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Wir warten auf den Weihnachtsmann“ - mit dem 
„Froschkönig“ vom Marionettentheater Dombrowsky

17:00 Uhr, Reichenbach, Peter-Paul-Kirche
Musikalische Christvesper - Musik und Besinnung 
im Kerzenschein, mit Matthias Härtig (Trompete) 
und Christian Wegler (Orgel)

26. Dezember, 10:00 Uhr, Reichenbach, 
Trinitatiskirche: „Christmas in swing - der etwas 
andere Weihnachtsgottesdienst“, mit „Sounds of Joy“

17:00 Uhr, Greiz, Stadtkirche St. Marien: 
Weihnachtskonzert des Collegium Musicum Greiz e.V.

27. Dezember, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Dornröschen“: Ballett von P. Tschaikowski; 
Gastspiel des Mährischen Theaters Olomouc

30. Dezember, 16:00 Uhr, Reichenbach, Burg 
Mylau: Konzert zwischen den Jahren  mit der 
Musikschule Vogtland

31. Dezember, 13:30, 17:00, 20:30 Uhr, Greiz, 
Vogtlandhalle: Silvesterkonzerte der Vogtland 
Philharmonie

17:00 Uhr, Greiz, Stadtkirche St. Marien
Silvesterkonzert: Mit Musik bis 5 vor 12

18:00 Uhr, Elsterberg, St. Laurentiuskirche
Silvester mit Kerzenschein: Orgelmusik und Texte 
zum Jahresausklang

19:00 Uhr, Greiz, Hilmo-Stad‘l, Schaltisweg 6, Greiz-
Sachswitz: Silvesterball: Eberhard Hertel moderiert 
die Silvesterhow mit den Zwillingen Claudia & 
Carmen, Gesang und Akrobatik aus Dresden und 
weiteren Überraschungsgästen (Veranstaltung 
inklusive Galabüfett und offenen Getränken)

22:00 Uhr, Reichenbach, Peter-Paul-Kirche
Orgelmusik zum Jahresausklang, mit Christian 
Wegler

31. Dezember, Elsterberg, Bürgerhaus, OT 
Görschnitz: Silvesterparty

03. Januar, 18:00 Uhr, Reichenbach, Meister 
Bär-Hotel, Goethestraße 28: Die Stadträte der 
Fraktion BITex/Grüne führen vor den Sitzungen 
des Stadtrates eine Bürgersprechstunde durch. 
Die Bürgerinnen und Bürger können während 
dieser Sprechstunde gern ihre Anliegen 
vortragen.

06. Januar, 20:00 Uhr, Greiz, Eissportfläche
Disco

07. Januar, 16:00 Uhr, Greiz, Wiese an der Oskar-
Sala-Straße: Tannenbaumverbrennung

20:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: Inkspot 
Swingband Zeulenroda: Tanz in das Neue Jahr

07.. 08., 14. und 15. Januar, jeweils 10:00 
bis 18:00 Uhr, Netzschkau, Schützenhaus, 
Schützenstraße 44
Der Modelleisenbahnclub „Göltzschtalbrücke“e.V. 
Netzschkau öffnet seine Vereinsräume zur 
Modellbahnausstellung.

08. Januar, 16:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Expedition Nepal“: Diashow von Ralf Schwan

08. bis 15. Januar, Heinsdorfergrund, Turnhalle, 
Alter Schulweg 1, OT Unterheinsdorf 
Vogtländische Taubenschau

09. Januar, 14:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Darf ich bitten?“: Seniorentanzveranstaltung

10. Januar, 18:00 Uhr, Greiz, Stadt- und 
Kreisbibliothek, Kirchplatz 4: „Sex vor zwölf“: Eine 
kabarettistische Lesung von und mit U.S. Levin

11. Januar, 19:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Ein Wintermärchen“: Russian Circus on ice: 
Faszinierende Eis-Zirkusshow

14. Januar, Reichenbach, Musikschule Vogtland
Kunst ist im Spiel: Wettbewerbskandidaten stellen 
sich vor (Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“)

15:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Die große Johann Strauß Gala“: Eine Auswahl 
der schönsten Operettenmelodien

17. Januar, 18:00 Uhr, Reichenbach, Treff: am 
Rathaus, Markt 1: Erste Nachtwächterwanderung, 
mit Dr. Wolfgang Richter

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Da s  Phantom  de r  Ope r “ :  Mu s ic a l -
Neuinszenierung mit Weltstar Deborah Sasson

19. Januar, 19:30 Uhr, Greiz, „Holzwurm“, 
Zentastraße 2: Videoabend von und mit Jörg 
Schumann

21. Januar, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Chinesischer Nationalcirkus „The Grand 
Hongkong Hotel“

21. Januar, 20:00 Uhr, Reichenbach, Gaststätte 
„Bergkeller“, Moritzstraße 27
Live in Concert: Martin Schnella & Mello Mau

22. Januar, 18:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: ABBA 
GOLD: The Concert Show, ABBA Tribute Show

25. Januar, 18:00 Uhr, Greiz, Ulf-Merbold-
Gymnasium, Aula, Heinrich-Fritz-Straße 18: 
Lesung mit Mo Asumang „Mo und die Arier: 
Allein unter Rassisten und Neonazis“; 
Gemeinschaftsveranstaltung der Greizer Bibliothek 
und der Konrad-Adenauer-Stiftung Thüringens

26. Januar, 16:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Kasper le  und das k le ine Gespenst“ : 
Puppentheater für Kinder ab 2 Jahre

17:00 Uhr, Greiz, Stadt- und Kreisbibliothek, 
Kirchplatz 4: „Angekommen“: Lesung mit Dieter 
Müller, Erlebnisse–Erfahrungen-Erinnerungen

28. Januar, 10.00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Öffentliche Führung durch die Vogtlandhalle - 
Blicke hinter die Kulissen

Reichenbach, Stadtpark: 4. Winterzauber im 
Stadtpark: Bürgerfest für die ganze Familie

15:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Peter Pan“: Das Musical für die ganze Familie

29. Januar, 09:00 Uhr, Greiz, Treffpunkt: Parkplatz 
Landratsamt Greiz: ADAC Kuhbergzielfahrt

18:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Songs of Lemuria“: Klassiker der Rockmusik im 
kammermusikalischem Gewand

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für 
einkommensschwache Bürger: Rathaus, Markt 
1, Zimmer 023, Jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 
Uhr: Vielen Ratsuchenden kann bereits in einem 
ersten vertraulichen Beratungsgespräch mit 
einer/m unabhängigen Rechtsanwältin oder 
Rechtsanwalt weitergeholfen werden. Die kostenfreie 
Erstberatung soll über Möglichkeiten in rechtlichen 
Auseinandersetzungen informieren. Terminvereinbarung 
und Beratungshilfeschein sind nicht erforderlich.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023: Jeden zweiten und vierten Donnerstag 
im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr; Tel. 03765 524-
1096, E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de

Blutspendetermine:
21. Dezember, 14:30 bis 18:30 Uhr, Reichenbach, 
Neuber-Grundschule, Leinweberstraße 14
13. Januar, 15:00 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, 
Rathaus, Hauptstraße 1
19. Januar, 15:00 bis 19:00 Uhr, Mylau, Rathaus, 
Reichenbacher Straße 13
19. Januar, 14:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, 
Rathaus, Markt 1
21. Januar, 08:30 bis 12:00 Uhr, Reichenbach, 
Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3
31. Januar, 15:00 bis 19:00 Uhr, Reichenbach, 
Weinholdschule, Weinholdstraße 14
Plasmaspendetermine: täglich, Zwickau, DRK 
Plasmaphresezentrum, Glück-Auf-Center
Ausweichtermine: Termindatenbank unter 
www.blutspende-ost.de oder kostenfreie 
Servicenummer 0800 1194911; 
Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen 
Spenderinnen und Spendern im Namen seiner 
Patienten ganz herzlich.

Alaunwerk in Mühlwand:
Das Besucherbergwerk kann aufgrund starker 
Beschädigungen nicht besichtigt werden. 
Informationen: Bergwerksdirektor Werner Albert, 
Tel. u. Fax: 03765 521898 oder 0162 1774538
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Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-
christliche Geschichte und Kultur des Vereins 
Sächsische Israelfreunde e.V., Wiesenstraße 62; bitte 
telefonische Terminvereinbarung: 03765 3096774 

Sprechstunde des Behindertenrates und der 
Seniorenvertretung: Mittwoch, 11. Januar, 
09:30 bis 11:00 Uhr, Reichenbach, Stadthaus, 
Markt 6, 1. Etage, Zimmer 107

Selbsthilfegruppe Schlaganfall: Wir sind 
Schlaganfallbetroffene und ihre Angehörigen. Wir 
sind da, wenn von Betroffenen und Angehörigen vor 
Ort Rat und Hilfe gebraucht wird. Wir sind Anlaufstelle 
bei seelischen Krisen und geben praktische Hilfen 
zur Bewältigung des Alltags. Regelmäßige Treffen 
jeden ersten Montag im Monat, 16:00 bis 18:00 
Uhr – 06. Juni. Kontakt: Dammsteinstraße 24, An-
sprechpartner: Gabriele Schneider, Tel. 03765 12953 
oder Kerstin Neidhardt, Tel. 03765 612868, 
www.reichenbach.vital-vogtland.de

Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein 
„Göltzschtalbrücke“ Reichenbach e.V.: Treffen an 
jedem zweiten Donnerstag im Monat um 18:00 Uhr 
im Gemeindezentrum Friesen zur Zusammenkunft. 
Wanderfreudige Bürger sind dazu herzlich eingeladen. 
Anfragen an: Harald Meckel, Hauptstr. 9, Ortsteil 
Friesen, Tel. 03765 13554; Die genauen Zeiten 
erfahren Interessenten von Harald Meckel.
29. Dezember, Treffpunkt Parkplatz Göltzschtalbrücke: 
Wider dem Weihnachtsspeck; 10 km
07. Januar, Treffpunkt Reichenbach, Wasserturm: 
Wanderung rund um die Schwarze Katz; 10 km
25. Januar, Treffpunkt Parkplatz Kuhberg: Rund 
um den Kuhberg; 10 km

Vogtländisches Seniorenkolleg Reichenbach 
e.V.: Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3, 08468 
Reichenbach, Tel.: 03765 349798 (nur während 
der Sprechzeit), Fax: 717125, Sprechzeiten: 
Jeden 1. und 3. Mittwoch von 12:30 bis 14:30 
Uhr, Internet: www.seniorenkolleg-vogtland.de, 
E-Mail: info@seniorenkolleg-vogtland.de
10. Januar, 14:00 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Schreibende Senioren
10. Januar, 15:30 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Musik: Ein Großer im Schatten Beethovens – 
Franz Schubert; 3. Sinfonie, die Unvollendete, 
die Große C-Dur-Sinfonie
11. Januar, 09:15 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Ganzheitliches Gedächtnistraining
26. Januar, 14:30 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Geschichte: Einblicke in die Geschichte der 
arabischen Länder Teil 4

Kulturbund e.V. Reichenbach: Kontakt und 
Informationen, Tel. 037606 32178 (tags) oder 
037606 36193 (abends)
Mal- und Grafikwerkstatt: Jeden Dienstag ab 
15:00 Uhr im Atelier Neuberinhaus
Keramikwerkstatt: Jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr 
im Neuberinhaus 

Volkssolidarität Reichenbach e.V.: Solbrigstraße 
16, Tel.: 03765 611817
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen: Solbrigstraße 16: 
jeden Dienstag, 13:30 Uhr
ab 04. Januar wieder Seniorengymnastik im 
Betreuten Wohnen: Mittwoch, 09:30 Uhr
Auch Nichtmitglieder sind gern gesehene Gäste.
Veranstaltungen: 

Sozialverband VdK Sachsen, Ortsverband Reichenbach 
e.V.: Fritz-Ebert-Straße 25, Tel.: 03765 68100, E-Mail: 
kv-vogtland@vdk.de, www.vdk.de/kv-vogtland
Beratungen in sozialen Fragen für alle sozialversicherten 
Arbeitnehmer, behinderten, chronisch Kranken 

und älteren Menschen einschließlich rechtlicher 
Vertretung vor den Sozialgerichten.
Beratungszeiten: Jeden Mittwoch, ungerade 
Woche: 09:00 bis 12:00 Uhr, gerade Woche: 09:00 
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr, Auskünfte: 
03741 522458; Sozialrechtsschutz VdK Sachsen 
gGmbH in Chemnitz: 0371 3340-16 oder -18.

Freizeitsportgemeinschaft Reichenbach-West:
Telefon-Kontakt: Volleyball: 03765 69042, 
Frauengymnastik/Wandern: 03765 69395; 
Jeweils dienstags, Sporthalle Neuber-schule: 
Frauengymnastik: 19:00 Uhr; Volleyball: 20:00 Uhr
Wandergruppe: Samstag, 21. Januar: 10:10 Uhr 
Treffen am Sparkassengebäude Reichenbach 
West zur Wanderung über Talweg, Park der 
Generationen, Rosenplatz zum Wasserturm; ca. 
6 km; Einkehr in der Gaststätte „Altdeutsche 
Landschänke“ (Bekanntgabe Wanderplan 2017)

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung 
des Rollbockschuppens: 
Von Dezember 2016 bis Ostersonntag, 16. April, 
keine  Öffnungszeit. Besichtigungen durch 
Gruppen sind möglich. Abstimmung mit Peter 
Kober, Tel. 03765 4833356
Nächste Öffnungszeit: Außerhalb dieser 
Öffnungszeit sind Besichtigungen durch Gruppen 
an anderen Tagen jederzeit möglich. Abstimmung 
mit Peter Kober, Tel. 03765 4833356

Dampfspielzeug & mechanische Musik: Das 
etwas andere Museum in Waldkirchen, ca. 200 
Maschinen und Modelle, mit Erklärung und 
Vorführung; Gruppenführungen sind bis max. 
15 Personen möglich. Besichtigungen nur nach 
Anmeldung unter Tel.: 0152 06543200

Selbsthilfegruppe Angehörige von Demenz- und 
Alzheimererkrankten: Koordinatorin: Barbara 
Vogl, Sozialpädagogin, Mari-enstraße 11, Tel. 
03765 711058, E-Mail: b.vogl@drk-reichenbach.de
Treffen jeden vierten Mittwoch im Monat, 16:00 
Uhr, Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 3

Hospizverein Vogtland e.V.: Reichenbach, 
Nordhorner Platz 1
Jeden ersten Montag im Monat ist das Trauercafé 
für Hinterbliebene geöffnet. 
Hier findet man den Kontakt zu anderen 
Betroffenen, man kann erzählen und zuhören. 
Mitfahrgelegenheiten werden geboten. Um 
telefonische Anmeldung wird gebeten. 
Offenes Trauercafé: Montag, 09. Januar, 15:00 
bis 17:00 Uhr

DRK Begegnungsstätte „Ausweg“: Reichenbach, 
Albertistraße 38, Öffnungszeiten: Montag bis 
Donnerstag, 08:30 bis 13:30 Uhr, Freitag, 
08:30 bis 12:00 Uhr, Tel. 03765 13469. Die 
Begegnungsstätte ist ein Treffpunkt für Menschen, 
die Kontakte und Ansprechpartner suchen, 
Tagesstrukturen vermissen oder nur ihre Freizeit 
in familiärer Atmosphäre verbringen wollen.

Betreuungsverein Vogtland e.V.: Haus der 
Begegnung, Zwickauer Straße 93, Beratungsraum, 
Tel. 03765 711577, Öffnungszeiten mit Angeboten zur 
Beratung und Information über rechtliche Betreuung, 
Vorsorgevollmachten und Betreuungsverfügungen: Mo: 
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:00 Uhr, Di: 09:00 bis 
12:00 und 15:00 bis 18:00 Uhr, Do: 09:00 bis 12:00 

SAQ mbH Zwickau, Niederlassung Reichenbach: 
Beratungszeiten: montags 12:00 bis 15:00 Uhr, 
Oberreichenbacher Straße 94, Tel.: 03765 12346; Ute 
Reißig: Für die Berufsorientierung bieten wir 
an: Individuelle Beratung bei der Suche von 
Ausbildungsplätzen, Plätze für Schüler-Praktika, 

Vorstellung von verschiedenen Berufsbildern, 
Einblick in die Wirtschaftswelt und dadurch 
Kennen lernen der Aus-bildungsberufe

„Das Boot“, Sozialpsychiatrisches Zentrum 
der  Lebenshi l fe  Reichenbach e.V. : 
Dammsteinstraße 24 (Villa), Tel. 03765 784650, 
Öffnungszeiten: Di-Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr, Sa: 
08:00 bis 16:00 Uhr, So: 14:00 bis 18:00 Uhr.
Jeden Dienstag: 13:00 bis 15:00 Uhr: 
Kreativrunde; 15:00 bis 17:00 Uhr: Caféteria
Jeden Mittwoch: 11:00 bis 12:00 Uhr im Wechsel: 
SHG Entspannung/Fitness für den Rücken, 12:00 
Uhr: Mittagsrunde
Jeden Donnerstag: 12:00 Uhr: „Suppenküche“
Jeden Freitag: 10:00-14:00 Uhr „Brunch“
Jeden Samstag: 13:00 bis 16:00 Uhr: Handarbeit 
danach Kaffee
Sonntag ungerade Woche: 14:00 bis 17:00 Uhr: 
Offene Gespräche bei Kaffee und Kuchen
Jeden letzten Mittwoch im Monat, 15:00 bis 
17:00 Uhr: Selbsthilfegruppe „Depressionen 
und Angst“ des Sozialpsychiatrischen Dienstes 
Vogtlandkreis, angeleitet durch Frau Sonntag 
(Diplomsozialpädagogin)

Alle Veranstaltungen auf einen Blick sind im 
Internet unter www.reichenbach-vogtland.de 
zu finden! Änderungen vorbehalten!

Vereins-info
Hospizverein Vogtland e.V.:

kurs „Schwerkranke und 
Angehörige begleiten“

Wann: Start 13. Januar 2017
Wo: Reichenbach, Alloheim Senioren Residenz 
Albert Schweitzer Straße 40

Der Hospizverein Vogtland e.V. begleitet 
seit 2001 viele schwerkranke, sterbende 
Menschen und deren Angehörige auf dem letzten 
Lebensweg. 
Ab 2017 wollen wir auch im stationären 
Hospiz in Falkenstein mitwirken. Zu diesen 
vielfältigen Aufgaben suchen wir immer 
engagierte Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Krankheit und Sterben lösen Unsicherheit 
und Angst vor dem “Wie geht es weiter?“ aus. 
Sich auf die neue Situation einzustellen ist 
nicht einfach, und die psychische Belastung 
ist hoch. Hier ist es gut, jemanden zu haben, 
der mithilft, diese Situation zu meistern, der 
zuhört und mit aushält. Gemeinsam gelingt 
es besser, Angehörige zu betreuen, Lebenszeit 
zu gestalten und sich auch auf das „Abschied 
nehmen“ vorzubereiten.
Diesen kostenlosen Dienst am Mitmenschen 
leisten unsere ausgebildeten Ehrenamtlichen 
HospizhelferInnen, unabhängig von Glaube 
und Religion.
Wer auf diesem Gebiet mitarbeiten möchte, 
benötigt eine spezielle Weiterbildung, 
die in unserem Kurs vermittelt wird. Die 
Auseinandersetzung mit dem Sterben ist 
immer eine bewusste Begegnung mit dem 
eigenen Leben. Der Kurs ist für alle geeignet, 
die sich mit der Thematik auseinandersetzen 
möchten. Er vermittelt das notwendige Wissen 
und ermöglicht den Erfahrungsaustausch der 
TeilnehmerInnen. Spezielle Vorkenntnisse sind 
nicht notwendig. 
Nach Abschluss des Kurses haben Sie die 
Möglichkeit aktiv im Verein mitzuarbeiten. W

ei
te

r 
au

f 
Se

it
e 

18
!



Reichenbacher Anzeiger 16/16, 16.12.201618

Der Hospizverein Vogtland e.V. bietet Begleitungen, 
Entlastungsgespräche, Beratungen, Besuchsdienste 
und Sitzwachen an. In unseren Trauercafès in 
Reichenbach und Auerbach, der AGUS-Gruppe für 
Angehörige um Suizid finden Menschen bei Bedarf 
Unterstützung und soziale Kontakte.
Wir bieten:
- Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizhelfer
- Einbindung in ein engagiertes Team 
- Regelmäßig Austausch und Weiterbildung 
- Supervisionen
Kontakt unter:
Telefon: 03744 3098450 und 03765 612888 
Handy: 0174 7125976
E-Mail: hospizverein-vogtland@online.de
Internet: www.hospizverein-vogtland.de
Im Büro Auerbach, Bebelstraße 13 und 
Reichenbach, Nordhorner Platz 1, stehen wir 
Ihnen für ein Informationsgespräch gerne zur 
Verfügung. Wir freuen uns auf Sie.
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Sprechstunden von 
Behindertenrat und 

Seniorenvertretung 2017 in 
Reichenbach und Mylau

Die Sprechstunden des Behindertenrates und der 
Seniorenvertretung finden auch im kommenden 
Jahr an jedem zweiten Mittwoch im Monat im 
Stadthaus, Markt 6, erste Etage, Zimmer 107, 
statt. 
Ratsuchende können sich bei den Mitgliedern 
in der Zeit von 09:30 bis 11:00 Uhr über 
verschiedene Themen informieren.
2016 haben insgesamt 19 Hilfesuchende die 
Sprechstunde im Stadthaus aufgesucht und 
Antworten auf ihre Fragen erhalten.  
So  gab  e s  be i sp ie l swe i s e  An f ragen 
zum Verschlechterungsantrag für  den 
Behindertenausweis, zu Pflegestufen oder 
zur kostenlosen Beförderung mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Die Ansprechpartner geben 
den Besuchern Tipps und Ratschläge darüber, 
an welche bearbeitenden Stellen sich die 
Ratsuchenden wenden können. 

Folgende Termine im Jahr 2017 sind geplant
11.01.2017
08.02.2017
08.03.2017
12.04.2017
10.05.2017
14.06.2017
12.07.2017
09.08.2017
13.09.2017
11.10.2017
08.11.2017
13.12.2017

Sprechstunden im Rathaus Mylau
Zusätzlich sollen erstmals im neuen Jahr auch 
Sprechstunden im Rathaus im Ortsteil Mylau 
stattfinden. 
Geplant sind zwei Termine: jeweils Dienstag, 
28. März und 26. September 2017, ebenfalls 
in der Zeit von 09:30 bis 11:00 Uhr.

Mehr Anregungen gewünscht
Die Mitglieder von Seniorenvertretung und 
Behindertenrat wünschen sich von den 
Bürgerinnen und Bürgern Hinweise, wie die 
Barrierefreiheit in der Stadt weiter verbessert 
werden kann. Sie sind offen für Anregungen, 
Ideen und Vorschläge zur Ausgestaltung der 
Seniorenarbeit. 

Kater im Gebiet innere Bahnhofstr. zuge-
laufen, grauweiße Zeichnung. Wo wird er 
vermisst? Tel. 03765 719535

Wer vermisst seinen Kater?

Schalmeienkapelle Reichenbach 1960 e.V.:

Weihnachtsgrüße
Die Reichenbacher Schalmeien bedanken sich bei allen Freunden der Kapelle für ihre 
Unterstützung.
Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2017!

konzert zwischen den Jahren
Nachdem es im vorigen Jahr den erfolgreichen Auftakt 
gab, wird nun das „Konzert zwischen den Jahren“ der 
Musikschule Vogtland e.V. in Kooperation mit dem 
Futurum Vogtland eine feste Institution. 
Am 30. Dezember können Sie sich ab 16:00 
Uhr im Ratssaal der Burg Mylau nicht nur vom 
Können der MusikschülerInnen überzeugen, 
sondern auch musisch entspannt das alte Jahr 
ausklingen lassen. Aber sichern Sie sich bitte 
rechtzeitig Karten in der Musikschule oder an der 
Museumskasse Burg Mylau - wir waren voriges 
Jahr restlos ausverkauft.
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Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden 
Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie 
können die diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der 
Kinder- und Frauenheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer 
Tagespresse entnehmen.

Apothekenbereitschaft im Dezember und Januar 2017

Während des Notdienstes von 20.00 Uhr abends bis 8.00 Uhr morgens 
werden nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte 
Medikamente abgegeben.
Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, Tel. 03765 12184 
Notdienst am: 22.12. / 01.01. /04.01. / 17.01. 
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, Tel. 03765 13224
Notdienst am: 27.12. / 09.01. / 14.,15.01. / 20.01. 
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, Tel. 03765 14711 
Notdienst am: 21.12. / 03.01. / 16.01. / 21.,22.01. / 27.01. 
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, Tel. 03765 12121 
Notdienst am: 31.12. / 06.01./ 19.01. / 30.01. 
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414 
Notdienst am: 18.12. / 23.12. / 05.01. / 18.01. / 25.01. / 28., 29.01.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345 
Notdienst am: 19.12. / 24.12. / 30.12. / 26.01. 
Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615  
Notdienst am:  28.12. / 10.01. / 23.01. 
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020 
Notdienst am: 16.12. /29.12. / 11.01. / 24.01.  
Apotheke Neumark, Werdauer Straße 12, Tel. 037600 2328
Notdienst am: 20.12. / 25.12. / 02.01. / 07., 08.01. / 12., 13. 01.    
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